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Bismarckfeier. 


Morgen Abend ſoll die Vorbeſprechung ftatifinden 
für eine Danziger Bismarckfeier am 1. April. Den 
Leſern iſt aus dem Inſeratentheile unſerer Zeitung 
der Aufruf bekannt, der von einer Reihe von 
Männern verſchiedener politiſchen Richtungen 
unterzeichnet ift. Denn es foll eine Feier fein 
„ohne Rückſicht auf die politiſche Parteiftellung”, 
d. h. nicht der Perſönlichkeit Bismarcks wie ſie 
geht und ſteht, ſondern demjenigen Theile feiner 
hiſtoriſchen Bedeutung ſoll ſie gelten, der von 


niemand beſtritten iſt, der von allen gern anerkannt 


wird und ftets anerkannt worden ift, ſelbſt zur Zeit 
des erbittertften Kampfes, der dereinſt von dem 
Sürſten Bismarck dem Liberalismus aufgezwungen 
worden war. 

Er foll gefeiert werden in feinen Derbienften 
um die Begründung des Reichs. Und einer 
ſolchen Feier können auch wir uns gern an- 
ſchließen. i 

Man hat fih in dem vorläufigen Aufrufe — 
und wird es hoffentlich auch in dem definitiven — 
fern gehalten von denjenigen Ueberſchwenglich- 
keiten, denen man ſo oft begegnet. Nicht dem 
„Begründer des deutſchen Reichs“, wie man 
hiſtoriſch nicht correct fo häufig fagen hört, 
fondern „dem Mitbegründer“ foll es gelten, ein 
Ausdruck, wie er dem Gebote der Pietät gegen 
den alten Kaiſer Wilhelm, gegen den großen 
Strategen Moltke und gegen die tapfere deutſche 
Armee, die auch zu der Begründung des Reichs 
beigetragen haben, entſpricht, wie er ferner ent- 
pricht der Auffafiung des Kaiſers Wilhelm I. 
E der in ſeiner Beſcheidenheit am 3. Sept. 1870, 
zwei Tage nach dem glorreichen Siege von Sedan, 
dem eigentlichen Geburtstage des neuen deutſchen 
Reichs, die Worte ſprach: 
Sie, Kriegsminiſter v. Noon, 


geſchärft, Sie, Ge 


haben unſer 


Molt 
só 


Preußen a 
Hier alſo lieg 
Wirken auf dem 


t der Schwerpunkt. Bismarcks 
Gebiete der 5 .. 
elbftverftändlich ausſcheiden bei eine r 
—— Münz rer Parteiſtellung“ und als 
eine möglichſt allgemeine gedacht iſt. Wie könnte 
fic) auch fonft ein überzeugungstreuer Liberaler 
betheiligen, wenn er nicht die Garantie hat, daß 
ihm auf dieſem Gebiete kein Zwang und keine 
Verleugnung ſeiner Grundſätze zugemuthet wird? 
Die Liberalen können nicht den reactionären 
Staatsmann feiern, der da einſt dem Parlamente, 
der vom Polke gewählten Vertretung der 
Nation, nichtachtend die Worte entgegenrief: 
„Sie imponiren mir nicht!“ Nicht dem 
können die Liberalen zujubeln, der einſtens 
geſagt: „Je älter ich werde, um ſo mehr 
bafíe ich den Liberalismus“, und der 
rückſichtslos nach dieſer Maxime handelte. 

Nicht dem Staatsmann ferner können wir 
huldigen, der die Wirthſchaftspolitin geſchaffen 
hat, die wir für einen ſchweren Unſegen 
halten und die ſpeciell uns in Danzig in 
unſerem ganzen Wirthſchafts- und Erwerbs- 
leben die tiefften Wunden geſchlagen hat, 
Wunden, die zum größten Theile heute noch 
klaffen und erſt jetzt langſam unter der mildernden 
Einwirkung der theilweifen Umkehr von dieſer 
verhängnißvollen Politik zu vernarben beginnen. 
Nicht den können wir verherrlichen, der Deutſch- 


Feuilleton. 


x Kunſtausſtellung im Stadt-Muſeum. 
Hiſtorienmalerei. 


Der ſtändige Refrain in den Kunſtausſtellungs⸗ 
berichten der ſiebziger und achtziger Jahre war 
die refignirte Klage darüber, daß wir in Deutſch⸗ 
land keine Kiſtorlenmalerei beſäßen. Heute er- 
klingt dieſer Klage- und Mahnruf der blinden 
Seher ihon erheblich ſeltener, nicht etwa weil die 
Hiftorienmalerei einen unerwarteten Aufſchwung 
genommen, ſondern weil man ſich mit ihrem 
allmähligen Zurücktreten abgefunden hat. Ja, es 
foll fogar einige befonders umſtürzleriſch veran- 
lagte Kunſtfreunde geben, die fih ob dieſes 
Wandels ins Fäufthen lachen und der Scheidenden 
ein nicht eben ſchmeichelhaftes Abſchledswort, wie 
etwa „Theater plunder” oder dergleichen nachrufen. 
Wirklich concret war dasjenige, was wir Hiftorien- 
malerei nennen, in deutſchland eigentlimnurinjener 
verhältnißmäßig kurzen Spanne Zeit geworden, 
als von Belgien der Schlachtruf Gallaits und 
Biéfves erſcholl, man möge die Hiſtorienmalerei, 
— die thatſächlich noch gar nicht exiſtirt hatte — 
zu neuem Leben erwecken. die Schule der 
Nazarener hatte unter Führung Peters v. Cornelius 
fajt ausſchließlich religiöſe Gtoffe der Monumental- 
malerei zugeführt. Geſchichtliche Ereigniſſe der 
Dergangenheit dagegen wurden erft in jener Zeit 
zum privilegirten Gegenſtand der großen Kunſt, 
als Piloty in München, Kaulbach in Berlin im 
Sinne der coloriſtiſch hervorragenden Belgier 
ibre umfangreichen Gemälde ſchufen. An dieje 
belgiſche Tradition knüpft ein Werk unſerer Aus- 

ellung an, das eine Epiſode aus dem Leben der 

egentin Johanna von Flandern darſtellt. Nicht 
nur, daß Pauwels ſelbſt Belgier von Geburt ift 


r A, 


uf Teinen fenden d gerad. 


W e A RE 
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| Wilhelm, dem erftenWerhmeifter des Hohenyc 


land zum Tummelplatze unverhüllter Intereffen- 
haſcherei gemacht und den Boden für die wirth- 
ſchaftlichen Kämpfe bereitet hat, die heute toben 
und die Volksseele verbittern und vergiften. Nicht 
den Mann endlich vermögen wir zu feiern, der 
heute noch ein politiſcher Factor iſt und als ſolcher 
die Oeffentlichkeſt zu beeinfluffen ftrebt, auf den 
fih die Fronde gegen die Kandelsverträge und 
gegen alles, was der neue Curs Anderes und 
Beſſeres gegen früher gebracht, als auf ihren 
Hauptzeugen zu berufen pflegt — alles das nicht. 

Aber genug und übergenug bleibt, um für 
uns eine Betheiligung an einer Bismarchfeier 
nicht zu einem Acte der Selbſtverleugnung zu 
machen. 

In dieſem Jahre vollendet fic) das erſte Diertel- 
lahrhundert nach den großen Rubmesthaten des 
deutſch-franzöſiſchen Krieges, und doppelt ſtark ift 
deshalb die Erinnerung an die gewaltigen Er- 
rungenſchaften, die uns jene glorreiche Epoche ge- 
bracht. Und faſt alle ſind dahin gegangen, die 
damals die Fäden der Geſchiche Deutſchlands in 
den Händen führten. Roon, der das Schwert ge. 
ſchliffen, Moltke, der es geleitet, der großze 
Wilhelm I, der milde waltend über dem 
Ganzen ſchwebte, alle find zu den Dätern 
verſammelt. Nur einer lebt noch: Bismarck. 
Nur er, der Achtzigjährige, ift noch da; 
knorrig und verwittert, aber auch feſt wie eine 
alte Eiche ragt er hinein in unſere Zeit als 
lebendes denkmal jener gewaltigen Kampfes. 
und Siegestage, wo Alldeutſchlands Stämme 
ein Gefühl vereinigte und ein Ruf alle 
Gaue durchbrauſte, der nach Einigung unſeres 
Baterlandes, und wo er dieſem Rufe die 
Erfüllung verkündete, nachdem es dem großen 
Meiſter in der diplomatiſchen Kunſt gelungen war, 
die ſchon lange vorhandenen, aber entweder nie 
recht zuſammenſtimmenden oder in ihrer Eni- 
faltung peherien Kräfte zufammenzufaffen, die 
Einheitsbeftrebungen in ein Bett zu leiten und 
mit genialem Blick den günftigen Zeitpunkt zu er- 
faſſen, um loszuſchlagen und die Ideale, für die 
unſere Bater fo la 
gelitten, zu verwirklichen. 


es 


ern- 
bauberrn, der vor fünfundzwanzig Jahren den 
ſtolzen Reichsbau ſchuf, dieſem möge unfer herzlicher 
Glückwunſch und unſere deutſch-patriotiſche Huldi- 


gung gelten — eine politiſche Ddemonſtration 


aber wollen wir nicht! 

Wenn, wie wir annehmen, das Comité ernſtlich 
beſtrebt iſt, und wenn es ihm, wie wir hoffen, 
gelingt, unter ſorgfältiger Wahrung dieſer Geſichts⸗ 
punkte die Feier zu geſtalten, jo wird es an ber- 
jenigen Harmonie nicht fehlen, welche die Voraus- 
ſetzung zum Gelingen einer ſolchen Beranftaltung 
iſt, ſofern ſie eine allgemeine ſein ſoll. 


Telegramme. 


Berlin, 12. März. Wie die „Volksztg.“ meldet, 
ift man im Cultusminifterium mit der Aus- 
arbeitung eines neuen Geſetzentwurfes betreffend 
die anderweite Regelung der Berjorgung der 
Wittwen und hinterbliebenen Kinder preußi⸗ 
{her Volhsſchullehrer beſchäftigt. 

— Der Norddeutſche Llond hat mit argen- 
tiniſchen Agenten Verträge abgeſchloſſen, wo- 
nach der Lloyd 50 000 Kectar Land für Aus- 
wanderer erhält, die vom Mai dieſes Zahres bis 
zum Mai 1896 in Argentinien eintreffen. Der 


. — —— — — S 
und den Stoff der Geſchichte feines Keimalhlandes 
entnahm, auch die Art, wie er, ein Schüler von 
Wappers, ihn hünſtleriſch ausgeſtaltet, entſpricht 
durchaus jener Ueberlieferung, die in den 50er Jahren 
unferes Jahrhunderts in Belgien ſich herausbildete. 
Das Motiv ſelbſt, ein gelegentlicher Gnadenact 
einer politiſch ziemlich unbekannten Regentin, der 
hiſtoriſch keine irgendwie bedeutſamen Folgen 
hatte, gab zu dramatiſcher Bewegung keinen 
Anlaß; es trägt weit eher einen Inrifchen 
Charakter; und doch wird man vor dem Bilde 
den Eindruck nicht los, als wohnte man einer 
theatraliſchen Vorſtellung bei. Haltung und Ge- 
berden der Betheiligten ſind nicht durch natürliche 
Empfindung bedingt, ſondern gewiſſermaßen von 
einem unſichtbaren Regiffeur vorgeſchrieben. Nie 
und nimmer kann ein Vorgang, wie der ge- 
ſchilderte, fih in dieſer ſchablonenhaft correcten 
Weiſe abgeſpielt haben. Eine Fülle von äſtheti⸗ 
Ímen Geſetzen und Erwägungen ſpricht aus dem 
Bilde, aber kaum der leiſeſte Hauch echten menfd)- 
lichen Empfindens. Eine Zeit lang waren unfere 
Augen auf diefe Art künſtleriſcher Ueberſetzung 
der Natur eingeſtellt, wir betrachteten ſie als die 
einzig mögliche und maleriſche; wie B. Sturm- 
höfel mit feiner „Gefangennahme Lehaus durch 
die Ordensritter“ bemeift, giebt es auch heute noch 
Künſtler, die diefe Auffaſſung — leider mit erheblich 
geringerem Talent als Pauwels — vertreten. 
Auch der großen Leinwand von Carl Voß, die 
einen hiſtoriſchen ebenfalls höchſt gleichgiltigen, 
aber dramatiſch wirkungsvollen Moment mit 
einem übermächtigen Aufwand theatraliſchen 
Pompes und antiquariſcher Gelehrſamtzeit tech- 
niſch effectvoll in Scene ſetzt, ‚fehlt eine 

auptbedingung aller tieferen künſtleriſchen 

irkung: daß fie uns von der inneren Noth- 
wendigheit des Ereignifjes, von der Echtheit des 
Empfindens der Träger der Handlung überzeugt. 


Dienstag, 12. 


nge vergeblich geſtritten und 
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Aibend-Ausgabe, 


Heil 
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1895, 


Lloyd giebt jeder Familie 100 Hectar und, wenn 
es nöthig ift, einen Zuſchuß zur Einrichtung bis zu 
2000 Mk. 

— Der auf der „Germania-Werft“ in Kiel er- 
baute Regierungsdampfer für Kamerun „Erfah 
Nachtigall” wird Ende April vom Gtapel laufen. 

— Die Verhandlung gegen den früheren Kanzler 
Leift vor dem Disciplinarhof in Leipzig wird bald 
nach Oftern ſtaltfinden. Referent ift der Bundes- 
bevollmächtigte für Lübeck, Dr. Krüger. 

— Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Bern ge- 
meldet wird, beabſichtigt Italien eine inter- 
nationale Conferenz einzuberufen, auf der über 
eine internationale Lebensmittelcontrole und 
eine einheitliche Unterſuchungsmethode berathen 
werden ſoll. 

Wien, 12. März. Meldungen hieſiger Blätter 
zufolge iſt die Differenz mit Bulgarien in der 
Accifefrage in Folge der vorgeſtern vom bul- 
gariſchen Miniſterpräſidenten Stoilow gebilligten 
Beſchlüſſe der öſterreichiſch-ungariſchen Zollconferenz 
als beendigt anzuſehen. 

— Die Einfuhr von Rindvieh aus den von 
der Lungenſeuche heimgeſuchten Gegenden Deutid)- 
lands ijt verboten worden. Bon dem Verbot 
werden betroffen die Regierungsbezirke Poſen, 
Magdeburg, Merſeburg, Hildesheim und Aachen. 

Peſt, 12. März. In unterrichteten Kreiſen wird 
erzählt, daß die Regierung die Kuflöſung des 


ungariſchen Reichstages beabſichtigt, falls die 


Oppofition fortfährt, die Abgeordnetenhaus-Ber- 
handlungen durch erregte Scenen zu erſchweren. 
Paris, 12. März. Ein belgiſches Witzblatt, 
welches in feiner geſtrigen Nummer eine Carri- 
catur des deutiſchen Kaiſers in Bezug auf den 
Beſuch des franzöſiſchen Geſchwaders in Kiel 
brachte, wurde in gan; Frankreich verboten. 
folge hat ſich die Lage auf Cuba ert. 
Aufftändifhen wurden in mehreren Gefe 
ſchlagen. Weitere Unterwerfungen werden er- 
wartet. : 

Privatnachrichten zufolge foll jedoch die Zahl 
der Kufſtändiſchen täglich wachſen. 

Konſtantinopel, 12. März. In Karahiſſan in 
Armenien ſind neue Wirren entſtanden. Diele 
Armenier wurden getödtet. 

Petersburg, 12. März. 
früheren Zinanzminiſters 
hoffnungslos. 

Cadig, 12. März. Bei dem Unwetter haben 
drei Schiffe Schiffbruch gelitten. die Mannſchaft 
iſt gerettet. 

£ima, 12. März. In einem Gefecht bei 
Cabanillas blieben die Kufſtändiſchen ſiegreich. 
Die Regierungstruppen verloren 200 Mann. 


Rojeberns Rücktritt? 

London, 12. März. Schon felt längerer Zeit 
ging hier das Gerücht, daß der Premierminiſter 
Lord Rojebern feinen Poſten niederlegen wolle. 
Gejtern trat das Gerücht mit größerer Beftimmt- 
heit auf. Der ſtets gut unterrichtete Londoner 
OSEA TAE AO NETAS INIA ESAS SIRO TES 


Der Zuſtand des 
Wiſchnigrudski ijt 


Das Genjationelle des Motivs, das darin liegt, daß 
eine Mutter an der Leiche ihres vom Papſt ermor- 
deten Sohnes deſſen abgeſchlagenes Haupt ihrer Ge- 
folgſchaftentgegenhält, um fie zur Rache der Gewalt- 
aufzuſtacheln, wird in marktſchreieriſcher Weiſe, im 
ſtärkſten zortiſſimo aller künſtleriſchen Mittel 
betont und büßt gerade dadurch ſeine erſchütternde 
Wirkung ein, daß man überall die nur allzu 
brutale Abſicht merkt, die Nerven der Beſchauer 
zu kitzeln. Die in Rom anſäſſigen ſpaniſchen 
Maler, unter deren Einfluß Voß zweifellos dies 
Bild geſchaffen, haben für ihre ähnlichen kraſſen 
Schilderungen wenigſtens den Entſchuldigungs- 
grund, daß das romaniſche Blut heißer rollt, 
daß der Südländer an theatraliſcher Poſe 
ſelbſt da Gefallen findet, wo ſich das ger- 
maniſche Empfinden ins tiefſte Innere der 
Seele einſchließt. Echte Tragik muß bei uns den 
Menſchen unmittelbar ergreifen durch den Aus- 
druck der Köpfe, wir wollen nicht einem Schau- 
ſpiel der Aunft beiwohnen, ſondern einem künft- 
leriſch geſtalteten Erlebniß. Jedes Zuviel in 
Geberdenſprache und äußerem Apparat verletzt 
unfer innerliches Gefühl. daß darum die Kunſt 
nicht in der Entfaltung ihrer Mittel beſchränkt 
wird, haben zahlreiche deutſche Kiſtorienbilder be- 
wieſen, obwohl auf keinem Gebiet die Gefahr, in's 
Keußzerliche zu gerathen, für den Künſtler fo groß 
iſt wie hier. 

Ernſt Roeber ſtellt ſich in ſeinem Bilde „Ein 
toller Tag des König Wenzel“ eine weſentlich 
einfachere Aufgabe; man darf bei dem Bilde 
vielleicht von Illuſtrationscharakter ſprechen. Das 
anſpruchsvolle Format ſteht leider in keinem 
glücklichen Verhältniß zu dieſem Charakter. Auch 
künſtleriſch hat ſich Roeber die Sache vielleicht 
ein wenig zu leicht gemacht. Die landſchaftlichen 
Partien des Hintergrundes find von 3lúdtig- 
keit, die man nicht mit Flottheit ver- 


ht zu- 


chien ge- f 


Beridterftatter des „Mandefter Guardian“ fagt, 
daß Lord Rojebern feinen Rücktritt in etwa 
14 Tagen ankündigen werde, fobald er im Gtande 
fei, zur Kräftigung feiner Geſundheit in das 
Ausland zu reifen, Wahrſcheinlich wird Lord 
Rojebern nach der Riviera gehen. In der libe- 
ralen Partei glaubt man ſicher an den Rücktritt 
Roſeberys. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. März. 
Zum 9. März, 


dem Todestage des erſten Kaiſers und Bee 
gründers des deutſchen Reiches, hatte das Organ 
des Bundes der Candwirthe einen Artikel, ver. 
öffentlicht, der wegen feiner eigentümlichen Aus- 
führungen ein gewiſſes Intereſſe hat. Es heißt 
darin u. a.: 

„Unſer alter Kalſer gehörte nicht zu den fo- 
genannten „impulſiven“ Naturen, die von einer 
Stimmung zur anderen überſpringen, die ſich 
von äußeren und inneren Eindrücken leiten 
laſſen, die dem Geſchrei der Menge nachgeben, 
bei denen man niemals ſicher iſt, ob eine An- 
ſchauung bleiben oder binnen kurzem der gegen- 
theiligen weichen wird. Er forſchte ſtill und wog 
ſorgſam ab; er war kein Mann der Stimmung, 
ſondern der Ueberzeugung. Was er aber als 
wahr erkannt hatte und was ihm nöthig und 
nützlich ſchien, dabei blieb er mit der ganzen 
Jeſtigkelt eines ſtarken Willens, davon lieh er 
ſich durch nichts abbringen. Er hat den Conflict 
mit der Dolksvertretung nicht geſcheut, um das 
durchzuſetzen, was für Preußens Zukunft noth- 

wendig war; er hat die Nachrede der Brod- 
vertheuerung nicht geſcheut, als es galt, die 
heimiſche Landwirthſchaft durch Zölle zu ſchützen.“ 

„Die befte Gabe, die einem Kerrſcher zu Theil 
werden kann, ift die Gtetigheit, die Feſtigkeit, 
die Unerſchütterlichkeit, wie ſie ihm eigen war. 

Daher trug auch ſeine Regierungszeit trotz aller 
kleinen Kämpfe, trotz der Irrungen, die ja 
m Menſchlichen anhaften, das Gepräge der 
elt. Es würde aber eine wejent- 
nt bleiben, wenn wir 
nicht darauf hinwieſen, wie groß Raifer Wil- 
helm darin war, daß er ſich zu beſchränken 
verftand. Es ift ein altes Wort, daß nur in 
der Beſchränkung der Meifter fih zeige. Das 
Wort gilt ganz beſonders für den Meiſter auf 
dem Throne. die Stellung des Fürften im 
conſtitutionellen Staate hat thre ganz beſonderen 
Eigenthümlichkeiten. Bleiben dieſe Cigenthiim- 
lichkeiten unbeachtet, fo kann leicht eine Ent- 
werthung der Stellung der Krone die Folge 
fein. Unſer conſtitutionelles Staatsweſen ver- 
trägt nicht, daß die Krone allzu oft in den 
Streit der Parteien, der politiſchen und wirth- 
ſchaftlichen hinabgezogen werde. Das hatte 
Wilhelm I. klar erkannt und treu befolgt. 
Wenn es ſich um die wichtigſten Dinge handelte, 
wenn es in Wahrheit galt, das ganze Boll- 
gewicht der Krone einzuſetzen, dann ſcheute er 
davor nicht zurück. Aber auch nur dann! den 
Tageskämpfen, die auf politiſchem und wirth- 
ſchaftlichem Gebiete ausgefochten wurden, blieb 
damals die Krone fern. Er war die Seele der 
Regierung, verzichtete aber darauf, die Regie- 
rung ſelbſt zu ſein. In ſeiner Hand liefen alle 
Faden zuſammen; aber er hatte nicht den Ehr- 
geiz, die Fäden ſelber ſpinnen zu wollen. Das 
gab ihm die feſte Stellung, den machtvollen 
Halt; das machte ihn zu einem Könige, der 
vorbildlich ſein wird für die Jahrhunderte.“ 
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wechſeln wolle, nicht ganz freizuſprechen. 
Inwieweit der Maler auch coſtümlich in- 
correct verfahren, ſoll nicht unterſucht werden. 
Beſäße das Bild eine ſtarke innere Wirkung, 
fo würde niemand an derartigen Keußerlich- 
keiten, die mit der Kunſt doch nur ſehr mittel- 
bare Fühlung haben, Anſtoß nehmen. 

Am erfreulichſten wirkt unter den Hiſtorien- 
bildern der Ausftellung Meſſerſchmidis „Ver- 
wundung Tillys”, ein Bild, das die Derbindung 
für hiſtoriſche Kunſt dargeliehen hat. Flott in 
der Technik, voll Leben in der reich entwickelten 
Compoſition giebt es eine wirkungsvolle Schilde⸗ 
rung aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges. 
Ohne daß die Geſtalt des verwundeten Feldherrn 
aufdringlich in den Vordergrund gerücht wäre, 
prägt fih uns die Bedeutung des weltgeſchicht- 
lichen Vorganges doch lebendig ein. Der Künſtler 
weiß uns gewiſſermaßen zu Theilnehmern des 
Ereigniſſes zu machen, indem er die Einzelheiten 
des Kampfes, die Rauchwolken des Geſchütz- 
feuers, das wirre Durcheinander der Söldner 
als wirkungsvollen und doch nicht ablenkenden 
Hintergrund für ſeine Schilderung benutzt. Nicht 
ganz elnwandsfrei ift nur die etwas ſtumpfe, 
kreidige Eintönigkeit des Colorits. Der Be- 
ſchauer vermißt bei der Ausdehnung des 
Bildes hie und da einige kräftigere Farbenaccente. 
Damit ift die Zahl der erwähnenswerthen Hiftorien- 
bilder erſchöpft; ein Werk, das das allmähliche 
Verſchwinden dieſer Kunſtgattung bedauern ließe, 
iſt nicht darunter. Zum Troſt dürfen wir uns 


auf die holländiſche Kunſt des ſiebzehnten Jahr- 


underts berufen, die keine eigentliche Hiſtorien⸗ 


malerei beſaß und doch in der Geſchichte der 


Kunſtentwickhelung eine der wichtigſten Rollen 


ſpielte. i Ph 
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und dann ¡quept der Arhkher, indem er daran 
4 erinnert, daß der Kaifer gelobt habe, in den 
A Bahnen feines Großvaters zu wandeln! „Das ift 
| unfere Hoffnung, das ift unſer Hort.“ 

Das ift verſtändlich! 


Der neue Oberpráfident von Oſtpreußen. 


In unferem heutigen Morgenblatt ift bereits 
ein Telegramm enthalten, wonach, wie die 
Berliner „Poſt“ mittheilt, zum Oberpräſidenten 
von Oſtpreußen an Stelle des Grafen Stolberg 
der bisherige Regierungspräſident in Breslau, 
Dr. v. Hendebrand und der Caja ernannt worden ift. 
Die Ernennung überraſcht einigermaßen, da der 
Name des Herrn v. Keydebrand fih nicht unter 
den als Candidaten Genannten befand. Als 
wahrſcheinlicher Nachfolger des Grafen Stolberg 
war alljeitig der Oberpräſident von Westpreußen, 
Herr v. Goßler angeſehen worden. Noch geſtern 
brachte die „Köln. Zig.“ einen Artikel mit diefer 
Annahme. 

Regierungspräſident v. Hendebrand u. d. Caja 
war früher vortragender Rath im Candwirth- 
ſchaftsminiſterium, wurde dann Regierungs- 
práfident in Königsberg und von dort aus im 
vorigen Jahre an Stelle des Regierungsprafi- 
denten Juncker v. Oberconreut zum Regierungs- 
präfidenten nach Breslau berufen. Dieje Be- 
rufung nach Breslau erfolgte vermuthlich auf 
eigenen Wunſch, da Herr v. Hendebrand Groß- 
grundbeſitzer im Kreiſe Namslau in Schleſien iſt. 
Seine Wiederberufung nach Oſtpreußen ift jeden- 
falls mit Rückſicht auf ſeine frühere Thätigkeit 
daſelbſt erfolgt. 

Der neue Oberpräſident, welcher erſt im Alter 
von 45 Jahren ſteht, war langjähriges Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes und des Reichstages. 
Er vertrat von 1879 bis 1890 im Abgeordneten- 
haufe den Wahlkreis Groß- Wartenberg-Namslau- 
Dels und war von 1884 bis ebenfalls 1890 
Reichstagsabgeordneter. Er gehörte der confer- 
vativen Partei an. 


Nochmals der Ober-Derwaltungsgerichts⸗ 
Präſident Perfius. 

Die „Berliner Correſpondenz“ des Minifters 
v. Köller ſchreibt: der „Vorwärts“, deffen Mit- 
theilungen über den Präſidenten des Ober-Ber- 
waltungsgerichts Perſtus von der „Berl. Corr.“ 
bereits am 8. d. N. dementirt worden find, be- 
hauptet jetzt, das Dementi laſſe ſehr viele Deu- 
ſungen zu und bleibt dabei, ſeine Behauptungen 
feien richtig geweſen. demgegenüber fet vr. ein- 
mal feftgeftellt, daß weder Minifter v. Köller 


ſelbſt, noch irgend jemand in feinem Auftrage 


mit dem Präfidenten Perfius Verhandlungen ge- 
führt oder auf ihn einzuwirken verſucht hat, um 
ihn zur Einreichung eines Abſchiedsgeſuches oder 
zur anderweitigen Beſetzung der Senate zu ver- 
anlaſſen. Präſident Perfius hat auch keine 
Audienz bei dem Kaiſer nachgeſucht. Ebenſowenig 
hat fih feit der Meldung des „Vorwärts“ hinter 
Be den Couliſſen etwas zugetragen. Es kann aber 
nur wiederholt werden, daß die Nachrichten des 
„Dorwärts“ erfunden waren. Seine deutung 
des Dementi vom 8. d. Mts. war falſch, und der 
Zend. fih durch dieje herausjuretten, ift mif- 
glück > a 2 


Ehrungen Bismarcks. er; 

Das haupiftähtiihe Organ des Jürſten Bismarck, 
die „Berliner N. Nachr.“, bemerken zu der (ihon 
mligeigeilten) Nachricht eines Leipziger Blattes 
von der ſeitens des Raifers angeblich geplanten 
deſonderen Ehrung des Fürſten: 

Wir halten die Nachricht in dieſer Form nicht 

für zuverläſſig und erachten es namentlich aus 

verſchledenen Gründen für ausgeſchloſſen, daß 
die Minifter und der Bundesrath in corpore 
nach Friedrichsruh gehen, es könnte ſich doch 
höchſtens um eine Abordnung handeln. Was 
die „erbliche Jürſtenwürde“ anbelangt, fo ift 
zur Genüge bekannt, daß Fürft Bismarck fih 
jeder 3eit jeder weiteren Standeserhöhung ent- 

ſchieden widerſetzt hat. Ihm war ſchon 1871 

„der Fürſt“ zuviel. 

Aus dieſem Grunde halten die „Berliner N. 
Nachr.“ die Meldung des Leipziger Blattes 
lediglich für eine Combination. 

Auf dem Drahtwege wird uns heute ferner 

= gemeldet: 
5 Berlin, 12. März. (Telegramm.) Die bisherigen 
Nachrichten über die Art, wie die einzelnen 
Parteien den Geburtstag Bismarcks zu feiern gee 
denken, entbehren bis jetzt der ſicheren Grund- 
lage. Nach der „Nat.-Ztg.“ ift eine Verabredung 
noch nicht getroffen worden. der Präſident 
v. Levetzow foll trotz der ihm bekannten Gegen- 
firömungen beabſichtigen, mit dem Genioren- 
convent in Unterhandlung zu treten. Erſt wenn 
der Geniorenconvent ablehnt, würde ſich ein 
Zuſammenwirken der Parteien zu einer Rund- 
gebung empfehlen. 

Elberfeld, 12. März (Telegramm.) Die Stade 
verordneten-Derſammlung hat beſchloſſen, dem 
Jürſten Bismarck das Ehrenbürgerrecht der 
Stadt Elberfeld zu verleihen. 


Bom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze. 

Zu den nunmehr eingeleiteten Friedens verhand⸗ 
lungen wird heute gemeldet: 

London, 12. März. (Telegramm.) Der „Times“ 
wird aus Peking gemeldet: Die Punkte, welche 
ſeitens Chinas bei den Friedensverhandlungen 
jur Erörterung jugeftanden find, betreffen die 
unabhängigkeit Koreas, die Abtretung eines 
Territoriums und eine Kriegsentſchädigung. 

Amer werden die Japaner ſchwerlich zufrieden 
fein, > fei denn, daß die hlingende Ariegs- 
entſchädigung fehr groß und außer der Infel 
Formofa auch noch andere chineſiſche Gebietstheile 
abgetreten werden. Bezüglich der von China 
vorgeſchlagenen Unabhängigkeit Koreas mei ſich 
Ehina freilich eins mit ſeinem großen ruſſiſchen 
Nachbarn, der des öfteren nachdrücklich betont 
hat, daß es gleichfalls ein japanſſches Protectorat 
über Korea, geſchweige denn eine Einverleibung 
der Halbinfel in Japan, niemals dulden werde. 
Anbererjeits ift Japan entſchloſſen, dieſe Beute, 
um deretwillen der ganze Krieg begann, nicht 
fahren zu laffen. unter ſolchen Umſtänden ift 
wenig Ausſicht, daß bald ein Rejultat zu Stande 


kommt. 

Inzwiſchen reiht die japanifhe Armee Erfolg 
an Erfolg. Heute wieder liegt folgendes Gieges- 
bulletin vor; 
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nammeng, 12. Marj. zeregramm.) Die Japaner 
griffen die Chinefen an, welche 7000 Mann ftarh 
mit entſprechendem Geſchützpark bei Denfhodat 
ftanden. Die Ehinefen flohen nach zwelſtündigem 
Kampfe mit einem Berluft von 1400 Mann. Bon 
den Japanern wurden nur 10 Soldaten getödtet. 
Denihodai wurde von den Japanern verbrannt. 

$ 


Philadelphia, 12. März. Die Wincheſter Waffen- 
geſellſchaft hat Gewehre und 2 Millionen Patronen 
nach China geliefert; weitere Lieferungen von 
Munition ſtehen bevor. 


Deutſchland. | 


h. Berlin, 11. März. Der Kaiſer hat, wie wir 
aus beſter Quelle erfahren, in den letzten Tagen 
nochmals fih ziemlich ſcharf gegen den Antrag 
Kanitz und gewiſſe Schattirungen der agrariſchen 
Bewegung ausgeſprochen. So erklärte der Kaiſer 
die Bezeichnung „Hähne“ und den Ausſpruch 
„Ohne Kanitz, keine Kähne“ als durchaus un- 
gehörig und unpaſſend. In bitteren Worten be- 
klagte der Kalſer die Haltung gewiſſer Conferva- 
tiver bei der Berathung des Marineetats. 

[ Bismarchkcommers.] Der Ausſchuß des am 
31. Mär; in Berlin ſtattfindenden Bismarck-Com- 
merſes hat den Práfidenten des Reichstages und 
den Reichstag ſelbſt eingeladen. Eine Abordnung 
des Ausſchuſſes wurde von dem Präſidenten von 
Levetzow empfangen, welcher fein Erſcheinen 
jufagie. 

[ueber den „Jall Stolberg“ J. bemerkt das 
confervative „Bolk“, fei viel geredet und ge- 
ſchrieben worden, nur die einfachſte Nutzanwendung 
fei bisher nicht gemacht: daß man nämlich gut 
thäte, keine Oberprafidenten zu Dolksvertretern 
zu wählen. Weshalb nicht auch die Regierungs- 
präſidenten und Landräthe ausſchlleßen, die noch 
Pe PO find?! Freilich, einen Widerhall würde 
— Dorſchlag in der confervativen Partei nicht 
nden. 


» [Erweiterung des Gtaatseijenbapnuehes:] 
Die „Berliner Correfpondeny” theilt mit, da 
nach dem Entwurf wegen Erweiterung 
des Staatseiſenbahnnetzes 45263000 Mh. 
zum Bau von Eijenbahnen und jur Be- 
ſchaffung von Betriebsmitteln, 1 170 000 Mk. zur 
Deckung der Mehrkoſten für die Strecke Triptis - 
Blankenſtein, für Anlage von Straßen etc. in 
Düſſeldorf 5 000 000 u., zur Förderung des 
Baues von Aleinbahnen verwendet werden follen. 
36713000 Mh. find für neue Eiſenbahnen aus- 
geworfen. Zur Deckung des Baubedarfes find, 
einſchließlich 870 000 Mk. als Beitrag der Inter- 
=. verſchiedene Fonds im Betrage von 
3 984 985 Mk. vorhanden. der Reftbetrag von 
47448014 Mh. ift durch Gtaatsihuldver- 
ſchreibungen aufzubringen. (Siehe auch Tele- 
gramm im lokalen Theile.) 


* ¡Gtatiftih der Eiſenbahnunfälle.] Nach der 
im Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung 
der auf deutſchen Eiſenbahnen — ausſchließlich 
Baiern — im Monat Januar d. Is. beim Eijen- 
bahnbetriebe vorgekom 


21 Zuſammenſtöße nd 234° 
fonftige meift geringere Unfälle, Dabei find im 
ganzen, und zwar größtenteils durch eigenes 
Derſchulden, 273 Perfonen zu Schaden gekommen, 
ſowie 42 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich und 163 
unerheblich beſchädigt worden. Don den be- 
förderten Reifenden wurden 3 getödtet und 19 
verletzt. Don Bahnbeamten und Arbeitern im 
Dienſt wurden beim eigentlichen Eiſenbahnbetriebe 
24 getödtet und 194 verletzt, von Steuer- u. ſ. w. 
Beamten 3 verletzt, von fremden Perſonen 20 
getödtet und 10 er Außerdem wurden bei 
Nebenbeſchäftigungen 33 Bahnbeamte und Bahn- 
arbeiter verletzt. 

* [Cebensmittelpreije im Februar.] Im Monat 
Februar koſteten im Ddurchſchnin des preußiſchen 
Staates 1000 Kilogr. Weizen 126 Ta. (gegen 
127 Mk. im Januar), Roggen 110 (110) 
Mhk., Gerfte 117 (117) Mk., Hafer 112 (113) Ma., 
Erbſen 202 (203) Mk., Speiſebohnen 259 (257 
Mh, Cinjen 375 (389) Mk., Eß kartoffeln 53 
(50,6) Mk., Nichtſtroh 36,9 (36,9) Mk., Heu 51,8 
(50,7) Mh., Rindfleiſch im Großhandel 1097 (1104) 
Dark. 

Darmſtadt, 11. März. Die Großherzogin ift 
heute Abend 6½ Uhr von einer Prinzeſſin 
glücklich entbunden worden. 


Griechenland. 

Athen, 11. März. Die ruſſiſche Jacht, Zarewna“, 
an deſſen Bord fih der ruſſiſche Gefandte Onu 
befindet, iſt bei Drepano geſcheitert. Zwei Schiffe 
find unverzüglich abgefandt worden, um die 
„Zarewna“ wieder flott zu machen. 

Die Königin, der Kronprinz und die Kron - 
peingefit a find mit der „Gphaktuia” zum Beſuche 

es Gr 

Der fürft-Thronfolger der am Gonntag an 
Bord des „Polarſtern“ auf Korfu eintraf, wird 
ſich nach kurzem Aufenthalte nach Algier begeben. 


fegypten. 

Kairo, 11. März. Die zehntägigen Manöver 
der Beſatzungsarmee, welche dieſe Woche be- 
ginnen ſollten, ſind aufgegeben worden, da es 
nicht für räthlich erachtet wurde, die britiſchen 
Truppen während des Ramadan und bei den 
umlaufenden beunruhigenden Gerüchten aus der 
Stadt Rairo zu lehen, (W. T.) 

Alegandrien, 11. Mär). Die Leiche des er 
khedive Ismail wurde heute Nachmitta 
felerlihem Zuge vom Rafeltin-Palaft zur Eifen- 
bahnftation überführt. In dem glänzenden Ge- 
folge befand ſich der Ahedive, die Prinzen, die 
Conſuln und zahlreiche Militärs. Die Truppen 
bildeten Spaller. die Straßen waren mit 
Menſchen überfüllt. Die Leiche trifft mit dem 
Schnellzug Abends in Kairo ein. (W. T.) 

Rufland, 

Petersburg, 11. März. Heute früh 10 Uhr 
traf die Leiche des Großfürſten Alexis Mihailo- 
wiiſch auf dem Nicolaiba en in Petersburg 
ein, wo der Kaifer und die Raiferin zum Empfang 
anweſend waren. Nachdem im Waggon ein 
Trauergebet geſprochen worden war, würde der 
Sarg auf den Leichenwagen gehoben und in 
großer Prozeſſion nach der Peter Pauls - Feftung 
übergeführt. Hinter dem Leichenwagen ſchritten 
der Kaifer und die Mitglieder der hai erlichen 
Familie. Im Wagen folgten die Kaiſerin, die 
Raiferin-Wittwe, die Groffiirftinnen, die Gof- 
damen und die Kofhargen. Auf den Straßen, 
In denen Cavallerie und Infanterie Spalier 
bildete, war eine große Menſchenmenge ange- 


ähr treibt das Brucheis glatt in die See ab. 
E snes ò Galizien y das Ets nod auf dem 


ſchon mehr Schnee geſchmolzen iſt. 
Aus Barjau wird heute ein Waſſerſtand von 
1,65 Meter telegraphiſch gemeldet. 


1 nach Korfu abgereiſt. 


| fammelt. In die Kirche hinein trugen der Kalſer 


und die Broffürften den Sarg. 
(3 2 A. b. + 
CABS CH sie, Danzig, 12. Mär; Aru 82 
Metterausfihten für Min woch, 13. März, 
und zwar für das nordöftihe Deutidland: 
Wenig veränderte Temperatur, meiſt bedeckt, 
Niederſchläge. Stürmiſche Winde. 
Für Donnerstag, 14. März: 3 
Wenig veränderte Temperatur, meiſt trübe, 
Niederſchläge. Sehr windig. 
Für Freitag, 15. März: i 
Ziemlich milde, meift trübe. Niederjchläge, 


windig. 
Für Sonnabend, 16. März: 
Wenig veränderte Wetterlage, Niederfdlage. 
Dielfach lebhafte Winde. 


* [Neue Eiſenbahnlinien.] Die heute Mittags 
beim Abgeordnetenhauſe eingegangene neue 
Eiſenbahnvorlage enthält, wie uns telegraphiſch 
gemeldet wird, für eine Eiſenbahn Rheda-Putig 
eine Million, für eine Linie Jablonomo-Riejen- 
burg mit Abzweigung nach Marienwerder 
ſechs Millionen, für eine Linie Angerburg-Goldap 
3%, Millionen. Für. diefe Linie foll neben der 
Einräumung des Rechts auf unentgeltliche Mit- 
benutzung der Chauſſeen und fonftigen öffent- 
lichen Wege der erforderliche Grund und Boden 
unentgeltlich hergegeben werden. - 

* [Wirkl. Geh. Rath v. Aórber.] Der in Kairo 
im 78.Lebensjahre verftorbene Generalland[dafts- 
director, Wirkl. Geh. Rath v. Körber-Körberode 
hat ein halbes Jahrhundert lang der meftpreuft- 
ſchen Landſchaft ſeine Dienfte gewidmet. Im Jahre 
844 wurde er für die Zeit Weihnachten 1844/50 
als Landſchaftsrath für den Kulmer Landſchafts- 
kreis erwählt und in dieſer Eigenſchaft am 20. Mar; 
1845 vereidigt. Unter dem 12. Juli 1860 erfolgte 
die Bestätigung ſeiner Wahl zum Provinzial- 
Landſchaftsdireckor und im Jahre 1871 wurde 
d. Körber zum General-Landſchaftsdirector berufen 
und in dieſer Eigenſchaft durch allerhöchſte Cabinets- 
ordre vom 15, Geptbr. 1871 beftäligt. Unter feiner 
Leitung haben fih bei der weſtpr. Landſchaft die 
Pfandbriefconvertirungen von 1878, 1880 1883 
und 1886 vollzogen. Durch diefelben find die 
Zinſen der früher 4½proc. Pfandbriefe 1. Serie 
und der Sproc. 2. Serie schließlich durchweg auf 
31/2 Procent ermäßigt. Im November 1871, zur 
zeit des Amtsantritts v. Rórbers, waren von 
ihr 750 Beſitzungen, jetzt find über 4000 beliehen. 
Endlich fällt in die Amtszeit des Verſtorbenen 
die Gründung und die weitere Entwickelung der 
landſchaftlichen Darlehnskaſſe. 

Zu Ehren des Derftorbenen hat heute das 
biefige Landſchaftsgebäude die Trauerflagge gehißt. 

* [Bom Sunde. ] Heute wird uns aus Helſingör 
telegraphiſch gemeldet: Der Nordſund ift eisfrei, 


Treibeis. 
* [Don der Weichſel.] Die Aufbrudarbeiten 
der Eisbrecher find jetzt bis gegen Althaus, ober- 
halb Culm gediehen. An der Mündung bei Neu- 


auptfirome und auf jämmtlihen Reben 
In Galizien Tol! das Waffer etwas ſteigen, de 


* [Erhöhte Prämie.] Ueber den Verbleib 
des am 5. Mai v. J. auf dem Bahnhofe in 
Dirſchau geſtohlenen Geldbeutels, der von Danzig 1 
nach Marienburg Bahnhof gerichtet war mit 
19 277 Mk. 75 Pf. Werthinhalt, iſt bis heute 
nichts ermittelt worden; von den Werthpapieren 
it auch nichts entdeckt. Die kaiſerliche Ober- 
Pojidirection zu Danzig jetzt jetzt eine Belohnung 
von Mark auf die Herbeiſchaffung des 
a atli hridten.] Der b 

[Amtliche Perſonalnachrichten. r bisherige 
ordentliche Profefien D. Samuel Dettli zu Bern A 

um ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Facultät 
der Eniverſität zu Greifswald ernannt, dem ordentlichen 
Profeflor in der philoſophiſchen Facultät der Univerſität 
u Kiel Dr. Karl Schirren iſt der Charakter als Geh. 
Regierungsrath verliehen. Der Areis-Zhierarzt Wulf 
zu Gerolftein ift in die zweite Areis-Zhierarjtftelle des 
Kreiſes Bitburg verfeht, dem Zhierarjt Friedrich 
Haertel ir Grof-Wartenberg die von ihm bisher 
commiſſariſch verwaltete Rreis-Thierarjtítelle für den 
Kreis Groß. Wartenberg verliehen worden. 

b. [Stenegraphiſcher Berein.] Am Montag, den 
11. d. M., hielt der Stenographiſche Berein von 1857 
Stolze) die letzte, recht zahlreich deſuchte Hauptver- 
ammlung im Bereinsjahre 1894/95 ab. Der Derein 

at in dem letzten Jahre einen Zuwachs von 12 Mit- 
gliedern erhalten, Es wurde beſchloſſen, das Gtiftungs- 
fen am 27. April d. Js. unter Damenbetheiligung in 

hnlicher Weiſe wie im Borjahre zu feiern. Bei der 
Wahl des Borjtandes wurden wieder- refp. neugewählt 
die Herren: Dieball als Borfijender, Böhm als 
Stellvertreter deſſelben, Pfihner als Bibliothekar, 
Iffländer als Schriftführer und Nuſtedt als Kaſſirer. 
Zu Rechnungs-Reviſoren wurden die Gerren Barz und 
Wendegaß und zum Bibliotheh-Revifor Hr. Runhomshi 
ernannt. Der Verein darf nach Ablauf dieſes Monats 
mit Befriedigung Über das Errungene auf eine 38 Jährige 
Thätigkeit zurückblicken und hofft, daß es ihm in dem 
kommenden 39. Vereinsjahre gelingen möge, dle Aus- 
breitung der Stenographie in noch höherem Mahe zu 
fbag —— 

* [Paten uf einen Flammrohrkeſſel mit feitlicher 
Feuer büchſe ift von Adalbert e in . — 
daf ein Patent angemeldet worden. 

[Einen Flik- und Strih-Eurfus] beabfichtigen 
Mitglieder der St. Galvator-Gemeinde in einem vom 
Magiftrat jur Verfugung geftellten Alaffenjimmer der 
Bezirhsihule im Schwarzen Meer einzurichten. Der Unter- 
richt, welcher von der Gemeindeſchweſter unter gütiger 
gil e mehrerer Damen geleitet werden foll, foll armen 

adden, gleichviel weicher Confeffion, ertheilt werden, 

* (Gelbftmord,] Der Inhaber des am Dorftadt. 
Graben Nr. 31 belegenen Reftaurationsgefdaftes Stanis- 
laus Wed iki hat feinem Leben durch einen Stich mit 
einem Taſchenmeſſer in das Herz ein Ende gemacht. 
Kerr W., ein Mann in den vierziger Jahren, ver- 

eirathet und Bater von fünf Kindern, lebte ſchon 
at längerer Zeit in Geldcalamitäten, fo daß 
ihm all ſein Fab und Gut abgepfändet wurde. 

ereits am Sonnabend machte er den 
Verſuch, mit einem Revolver p 
Der Derjuh milang aber und W. erlitt 
letzungen an der Fand. Seitens der Polizei wurde 
ihm am Sonntag die Morbmalfe, die er auch jhon 

egen feine Ehefrau gerichtet E en foll, abgenommen, 
Als man am heutigen Vormittag die Wohnung des 
W., der von feiner Frau getrennt lebt, verſchloſſen 
fand, öffnete man die Thür gewaltſam und fand W. 
auf der Erde liegend, das Mefler nod) in der Bruft 
ftechend. Der. jofort hinzugerufene Arzt conftatirte, 
daß ber Tod jhon geftern Abend eingetreten ſein müfle. 

. wee 
war eine elegenheit, ] vor 


J EE 5 
. A A EEE 


IE a 
nn — nn — 


— —— —ẽ — ¶Ew¹ ——᷑ æ C— ̃ —„—„- — — ͤ A— 


im Mittelfund feſtes Eis, im Südſund ſchweres 


{ 


In | königlichen Polizei-Direckion. 


Mielke pflegt in unferer Stadt eifrig den Radfahrer- 
fport. Auf feinem Rade. hat er nun vorne auf der 


u zwei 
e drei Mark mit der Begründung erhielt, 


daß ſeine 
Nummer ihrer- Bardtzmünts angebracht ſei. iri 


Nach $ 2 


S 3 2 . 
Herr M. vollauf 3 eiten zu ſehen ift. Diefem glaubte 


enügt 
erhaltenen Mandate ri 


Das hieſige Schöffengericht erklärte den betreffe 
Paragraphen der Radfahrer-Berordnung babi aß 
darin nur gefagt fei, die Nummer müſſe von beiden 
Seiten zu fehen fein, eine beftummte Vorſchrift über die 
Anbringung derſelben ſei nicht gegeben. Der Der- 
orbnung fei von M. Folge geleiftet, weshalb er frei- 
eſprochen wurde. Dagegen hatte die Amtsanwalt⸗ 
fl Berufung eingelegt, und zwar unter der Be- 
auptung, daß die Nummer fo angebracht fein müſſe 
daß fie nidjt von vorne, ſondern deutlich von beiden 
Seiten des Fahrrades wahrnehmbar fei, alſo 
porni mit der Fahrtrichtung. Ein Anbringen der 
ummer in der geſchehenen Meije ſei falſch, da die eine 
Seite derſelben durch bie auf dem Rade ſitzende Perſon 
verdecht ſei. der erichtshof zweiter Inſtanz kam 
heute zu der Auffaſſung, daß die letztere Auffaſſung 
der betreffenden Berordnuna die zutreffende fei, alfo 
die Rummerplatte vorn am Rade parallel mit der 
Fahrtrichtung und von den Seiten deutlich lesbar an- 
gebracht fein müſſe. Das Urtheil des 6 öffengerichts 
wurde deshalb aufgehoben, die gegen gen M. er- 
die Ver eb un iedod auf 1 Mhk. ermäßigt, da 
n i i 
— ä — mg hi hong Kinſicht habe irrthümlich 


* [Eijenbahnkataftrophe.] In ei 
dritter Klaſſe in dem — —— se 
Perfonenzuge der ruſſiſchen Weichſelba n, in 
welchem fih gegen 40 Reiſende befanden, 
explodirte hur) vor Abgang des Zuges am 
Sonntag ein Ballon mit Aether, den ein Reiſender 
mit ſich führte und aus Unvorſichtigneit mit dem 
Ofen in Berührung brachte. die Panik war 
fürchterlich. Drei perſonen find verbrannt, 
en lebensgefährlihe Brandwunden davon⸗ 
getragen. 

* [Feuer.] Beim Sofbeſitzer Herrn Willakowski 
in Kl. Plehnendorf entſtand heute Dormittag 
10 uhr Feuer. Stall und Scheune find gang 
niedergebrannt, das Wohnhaus dagegen wurde 
gerettet. die Druckwerke von Gr. Plehnendorf 
und der Krakauer gämpe waren zur Stelle und 
ihrer thatkräftigen Hilfe ift es mit zu verdanken, 
daß das Feuer nicht weiteren Schaden anrichtete. 
2 Kühe, 4 Kälber und 2 Maſtſchweine find in den 
Flammen umgekommen, 1 Mutterſchwein mußte 
getödtet werden, weil es zu ſchwere Brand- 
wunden seinua * nr 

eute Dormiliag wurde die Feuerwe na 
4 Boritädt. Graben Nr. 33a don E 28 
beim Theerkochen ein kleiner Brand entftanden war, 
der aber ſchon vor Ankunft der Feuerwehr befeitiat war. 

[Polizeibericht für den 12. März.] Derhaftet: 
18 Perſonen, darunter 1 Schuhmacher wegen groben 
Unfugs, 14 Obdachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: ein 
50 Pfennigftüh, ein 1 Markſtück, ein Pfandſchein, 
eine Glocke, abzuholen im Fundbureau der königlichen 

olizei-Direction, — Verloren: 1 Ladenbuch auf den 
amen Caura Mufall, 1 Militärpaß auf den Namen 
Rudolf Thomas, abzugeben im Fundbureau der 


H. Dira, 11. März, Heute fand hier im Saale der 
Frau Matheſius der erſte Familienabend fiatt. Der 
große ſowie der kleinere Borjaat waren ſchon vor 
Eröffnung der Derſammlung dermaßen 22m, bob ein 
großer Theil der Beſucher keinen Platz mehr finden 
konnte. Anſprachen reſp. Vorträge hielten Herr Pfarrer 
Riemann über Zwech und Ziel der Unterhaltungsabende, 
Herr Pfarrer Cremer über Erziehung und Unterricht 
in Idiotenanſtalten, Kerr Pfarrer Kleeſeld über den 
Einfluß der Palfionsgefchichte auf Aunft und Legende, 
Sämmiliche orträge ſowie ein Feſtſpiel „das Bild 
des Kaiſers ! und e poilchen den Anſprachen vorge- 
tragenen Gefánge, dirigirt von dem hieſigen Saupt- 
lehrer Bohl, wurden mit Beifall aufgenommen. Man 
trennte fih mit dem alljeitigen Wunsch. einem ſoichen 
Unterhaltungsabend bald wieder beiwohnen ju können. 

d. Oliva, 12. März. Der heutige Jahrmarkt war 
war ganz gut beſchicht, litt aber doch unter den ſehr 
ſchlechten Wegeverhältniſſen auf der Höhe, von denen 
man ſich in der Stadt kaum eine Vorſtellung machen 
kann. Das Schneegeſtöber am Sonntag hat die bereits 
gut ausgefahrene Bahn wieder ſtark verment, fo daf 
2 u . nicht nur beſchwerlich, ſondern fogar ge- 

rit 

-k- Zoppot, 12. März. Zur Förderung des 
Kirchenbaues hatten fih geftern im Kurhauſe 
die Bau - Commiſſion und die Kirchengemeinde⸗ 
Körperſchaften zu gemeinſamer Sitzung ver- 
3 an welcher auch der Kerr Confiftorial- 

ráfident aus Danzig Theil nahm. die Ber- 
ſammlung erklärte ſich einſtimmig gegen einen 
Erweiterungsbau der Kirche und entſchied fidh 
für einen Neubau. Aud) bei Erörterung der 
Platzfrage war ſie dafür, für die Kirche einen 
geeigneten Platz im Oberdorfe zu gewinnen. Ein 
engerer Ausſchuß von ſechs Kerren wurde ge- 
wählt, der die nöthigen Derhandlungen in diefer 
Beziehung in die Hand nehmen wird. 

ph. Dirſchau, 11. März. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde folgende Tagesordnung er- 
lebigt: Nach Einführung und Verpflichtung der Herren 
Allert, Brandt, Eiſenach und Dr. Schultz als Stadt- 
verordnete erfolgte die Annahme des neuen Gemeinde- 
ſteuerregulativs in der Faſſung des Magiſtrats mit 
einigen Abänderungen durch die Commiffion. Die De- 
chargirung der Jahresrechnung der Kaſſe der Kaiſerin 
Augufta-Bictoria-Gdule wird bis gu Beantwortung 
der gezogenen Notate ausgefeht, dagegen wird der 
Rechnung des St. Georg-Holpitals pro 1893 Decharge 
ertheilt, ebenſo den Rechnungen über den Bau des 
Töchterschul. und des VDolksſchulgebäudes. Ferner 
wird die Einführung des Lehrplanes vom 31. Mai 1894 
an der Töchterſchule und die Erhöhung des Schulgeldes 
an dieſer Schule auf folgende Sätze genehmigt: Unter⸗ 
ftufe (9.—7. Klaſſe) = 54 Mh., Dinah (6.—4, Al.) 
= 69 Mh. und Oberſtufe (3.—1, AL) = 80 Mhk., bis- 
her betrug das Schulgeld 48, 54, 60 und 72 Mh, — 

ie für eine nichtöffentliche Sitzung angeſehte Revifion des 
Beſoldungsplanes für die Gemeindebeamten und die 
Regulirung der Beſoldungsverhältniſſe der Lehrkräfte 
an der höheren Tëdteridule wird für eine am 18. d. 
befonders ju berufende Derfammiung aufgeſchoben. 

Graudenz, 11, März. Zur Bismardfeier in Grande 
werden ftattfinden: am Sonntag, den 31. März, iw. 
Zeſtacte im grofien Schützenhausſaale ae in 
Seftrede, Geſangsaufführungen, lebenden Bildern mit 
verbindender Declamation u. f. w.), am 1. April ein 
Feſtcommers. 

Elbing, 12. März. (Privattelegramm.) Der Etats- 
entwurf der Areiscommunathaffe für den Glbinger 
Landkreis pro 1895/96 balancirt mit 141000 Mh. 
Durch Areisabgaben find 75000 Mh, aufzubringen. 

W. cui 11. mg Am 27. d, Mts, findet ein 
Nreistag für den Elbinger Landhreis ftatt, Der 
wichtigfte Punkt der Tagesordnung betrifft die Beſchiuß⸗ 
faffung über den Mahitab, nach weichem die 
abgaben vom I. April 1895 ab, mit auf die 


des Communalabgabengeſetzes vom 
aufzubringen find, Der Kreisausſchuß 
hat in dieſer Beziehung folgende Vorſchläge gemacht: 
Der Kreisabgaben-Vertheilungsberechnung wird vom 
1. April 1895 ab die vom Kreisausſchuß zu veran- 
lagende Grund- und Gebäudeſteuer des Fiscus mit 
150 Proc., die ſämmtlichen übrigen Steuern nämlich 
die vom Staate oder vom Kreisausſchuß veranlagte: 
Grundfteuer, Gebäudeſteuer, Gewerbeſteuer der Klaſſen 
1, 2, 3 und 4, Betriebsſteuer, Staatseinkommenſteuer, 
Normalſteuer zu 4 und 2,40 Mk., werden der ge- 
dachten Berechnung mit 100 Proc. zu Grunde gelegt; 
die Nor malſteuerſätze von 1,20 Wh. einſchließlich, ab- 
wärts, werden von der Belaſtung mit Kreisabgaben 
freigelaſſen. — Die Angehörigen der in dem Aufruhr- 
prozei gegen Magdanz und Genoſſen zu Zuchthaus- 
ſtrafen verurtheilten Arbeiter Talg und Toſchlowski 
haben in einem Gnadengeſuch den Kaiſer um Um- 
wandlung der Zuchthausſtrafen in Gefánanififtrafen 
gebeten. = 

æ Löbau, 11. März. Der feit geſtern Abend 
anhaltende Sturm hat unfere Stadt wiederum von 
dem Derkehr mit der Eiſenbahn abgeſchnitten. 
Der loſe Schnee iſt auf der Eiſenbahnſtrecke 
zu wahren Bergen zuſammengeweht, ſo daß die 
heutigen Frühzüge von und nach Zajonczkowo 
ausfallen mußten. Jedoch, die ſofort in Angriff 
genommene Räumung durch zahlreiche Arbeiter 
blieb erfolglos; der ſodann abgelaſſene Mittagszug 
kam nur bis Aörberhof, wo er im Schnee ſtecken 
blieb und weder weiter noch zurückkonnte. Erſt 
mit Hilfe einer zweiten Maſchine, die von hier 
abgeſchicht ward, wurde derſelbe zurückgeholt. 
Die Eiſenbahnverbindung muß daher bis auf 
weiteres geſperrt bleiben. 

* Die finfiedelungs - Commijfion hat das 
655 Hectar aA Rittergut Wonſin im Areije 
Strasburg für 000 MR. von dem deutſchen 
Beſitzer Herrn Wendland gekauft. 

Königsberg, 11. März. Oberpräſident a. D. 
Braj Stolberg hat am geſtrigen Tage fein Amt 
niedergelegt und ſich nach Berlin begeben. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus, 
O Berlin, 12. März. 

Das Abgeordnetenhaus berieth heute zunächſt 
den Etat der Anfiedelungs-Commijfion für 
Weſtpreußen und Poſen. In Verbindung damit 
fteht der Antrag der Polen wegen Aufhebung 
des Anſiedelungsgeſetzes. 

Abg. v. Pappenheim (conf.) referirt über den 
Stand der Anfiedelungsarbeiten, die nad den 
vorliegenden Berichten ſehr erfreuliche find, 
Es jeien eine Reihe gefunder Exiſtenzen geſchaffen 
worden, nicht große Gütercomplexe, ſondern 
mittlere Bauerngüter, auf denen fih die Colo- 
niſten ey bie: E 

Abg. v. Jazdjemshi (Pole): Ich bin der Anfidt, 
daß die wirthſchaftlichen und finanziellen an me 
Anjiediungscominiffion ſehr gering find. Die Polen 
richten ihr Hauptaugenmerk dabei auf das politiſche 
Moment. Man ſpricht mit Unrecht von der 
Offenſive der Polen. Es könnte ein Lächeln 
hervorrufen, wenn man dort den gewaltigen 
Apparat von Militarismus und Bureauhratie 
aufgeboten ſieht. Glaubt man wirklich, mit 
einer Hand voll Anſiedler die Polen zurück- 
drängen zu können? Das Geſetz hat jeine 
Wirkung vollſtändig verfehlt und iſt überhaupt 
üperflüſſig, Serr v. Tiedemann bat die hatho: 
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verſuchten die Deutidien ju benachtheiligen. Don | Werth der Ernte beträgt demnach 508 Millionen” 
i 2 Si Dollars bei einem Durchſchnittspreiſe von 41,9 


den Conjiftorien in Gnefen und Pojen ift dem 
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes eine Be- 
richtigung dahin zugegangen, daß die Behaup- 
tungen des Herrn v. Tiedemann unbegründet 
find, insbeſondere werden feine Zahlen bee 
richtigt. Die Behauptung, daß die Anjiedelungs- 
commiſſion den deutſchen Katholiken eine Kirche 
baue und einen Pfarrer aus Oberſchleſien zur 
Seelſorge herbeigerufen habe, ift ebenfalls un- 
wahr. Kerr v. Tiedemann hat es mit der Wahr⸗ 
heit überhaupt ſehr leicht genommen. Er bee 
hauptete, die Polen hätten ſich in einem 
Orte dadurch einer Majeſtätsbeleidigung ſchuldig 


gemacht, daß fie während einer Fejt- 
lichkeit die Büſte des  Ralfers verdeckt 
ätten. Thatſächlich aber hatten die deutſchen 


riegervereine in dem betreffenden Hotel die 
Biifte vorher verdecht. (Hört! hort! bei den 
Polen.) Die neu begründete polniſche Bank in 
Pojen ift mit ju geringen Mitteln ausgeftattet, 
um der Thätigkeit der Anſiedlungscommiſſion 
entgegenzutreten. Sie beleiht übrigens nicht bloß 
polniſche, ſondern auch deutjhe Grundſtücke. 
Ich erwarte es von dem Anſtand des 
Herrn v. Tiedemann, daß er jeine unbe- 
gründeten Anſchuldigungen zurücknehmen wird. 
Ich und meine Freunde bringen hier die 
Polenfrage nur ungern vor, aber wenn die 
Preſſe im Derein mit der Regierung alles auf- 
bietet, die Polen materiell” und moraliſch zu 
ſchädigen, ſo müſſen wir Polen uns vertheidigen. 
Den vorgebrachten Verleumdungen in und außer 
dem Hauſe gegenüber 

Dice-Präſident Frhr. v. Heereman erſucht, ſolche 
— gegen Mitglieder des Fauſes zu 
unterlaſſen. 

Abg. v. Jagdiewski fortfagrend: Einem ſolchen 
Dorgehen gegenüber muß man die Sache der 
Polen in Schutz nehmen. Es ift rühmlicher, in 
einer guten Sache zu unterliegen, als in einer 
ſchlechten zu ſiegen. 

Abg. v. Tiedemann (freiconi.): Mein Stand- 
punkt und der des Borredners find fo veridieden, 
daß eine Einigung nicht möglich ifte Die Er- 
fahrung der hatholifhen Anfiedler zeigt, daß fie 
von den @eiftlihen polonifirt würden. Die 
amtliche Statiſtin stimmt nicht überein 
mit den Zahlen der Conſiſtorien von Poſen 
und Onejen. die Polen rechnen jeden pol- 
niſch redenden Deutihen zu den Polen; die 
amtliche Gtatiftik aber unterſcheidet genau. Ich 
kann von meinen heren Angaben nichts 
zurücknetmen. Ein katholiſcher Probſt, der in der 
dortigen Gegend viel paſtorirte, hat geſagt, in 
meinem Haufe wird kein Deutſch gesprochen. 
An einem polniſchen Feft wurden in Schildberg 
die Bilder des Kaiſers und der Kaiſerin verhängt. 
Nachher wurde als Entſchuldigung angegeben, 
das jei geſchehen, um zu vermeiden, daß fig 
jemand an den Bildern vergreife. Redner führt 
noch eine Reihe von Fallen zum Beweiſe dafür 
an, daß das von ihm früher Berichtete auf That- 
lachen beruht. Wir fordern gleiches Licht und 
gleichen Schatten, wir haben niemals verlangt, 
anders behandelt zu werden els die Polen. 

Abg. v. Sazdzewshi (Pole): Gleiches Recht wird 
den Polen nicht zu Theil. Die Polen können 
* B. kein Stück Land von der Anfiedlungs- 
Gommiffion erwerben. Die Zahlen der Confiftorien 


| find auch amtlich. Für die 70 000 Polen in Berlin 
wird nur an einer Stelle polniſch gepredigt. Herr 
v. Tiedemann hat ſelbſt zugegeben, daß das 
Kaiſerbild in Schildberg verhängt war, nicht um 
| eine Majeftätsbeleidie''ng zu begehen, fondern 
um eine folche zu verhüten. 


Deutiher Reichstag. 

Berlin, 12. März. Der Reichstag ſetzte heute 
die Berathung des Poftetats fort, 

Abg. Beckh (freiſ. Dolksp.) beklagt, daß auf 
allen Zweigen das Fiscalifhe immer mehr hervor- 
trete, fo auch in der Poſtverwaltung und führt 
eine Anzahl Fälle an, unter denen beſonders 
Coburg-Gotha leide. : 


Der Kaiſer bei Eröffnung des Staats- 
raths. 

Berlin, 12. März. Der Kaiſer eröffnete heute 

Vormittag 10 uhr den engeren Ausſchuß des 
Staatsrathes und hielt dabei eine Anſprache, in 
der er ausführte: 
Die andauernde ungünſtige Lage der Land- 
wirthſchaft macht es der Regierung zur unab- 
weisbaren Pflicht, nach Mitteln und Wegen zu 
ſuchen, die Erträgniſſe des Bodenbaues zu heben 
und die Gefahren, denen die Landwirihſchaft 
ausgeſetzt iſt, abzuwenden. Zur Erreichung 
dieſes Zieles iſt der Staatsrath einberufen worden 
und es würde mich mit Genugthuung erfüllen, 
wenn die Vorſchläge des Staatsraths eine Geſtalt 
annehmen würden, welche eine Durchführbarkeit 
erkennen laſſen und unter Adtung der Vertrags- 
verhältniſſe den auf der Landwirthſchaft laſtenden 
Druck thunlichſt zu beſeitigen geeignet ſind. 


Stuttgart, 12. März. der König empfing 
geſtern Nachmittag das Präſidium der Kammer. 
Der Präſident Payer verlas die Adreſſe. Der 
König erwiderte: Ich erachte es als meine Pflicht, 
den Wünſchen meines Volkes Aufmerkjamkeit 
zu widmen, und ich degrüße es deshalb, wenn 
diefelben von der Kammer offen und vertrauens 
voll vorgetragen werden. Ich werde fie gewiſſen⸗ 
haft prüfen und erbliche in dem Zuſammen- 
wirken der Regierung und der Stände die 
ſicherſte Gewähr für das Gedeihen des Bater- 
landes und ich halte mich für verſichert, daß die 
Kammer mir auch weiterhin ihre Mitarbeit nicht 
verſagen wird. 

Washington, 12. März. Nach dem Bericht 
der cker bau-Departements betrug der Vorrath 
an Weizen bei den Farmern am 1. März 75 Mill. 
Bujhel oder 16,3 Proc, der Ernte, der Vorrath 
an Mais 475 Mill. Bufhels oder 39,2 Proc. der 
Ernte. Der im Kandel befindliche Theil der Ernte 
betrug 993400 600 Buſhel oder 82,4 Proc. bei 
einem Durchſchnittspreiſe von 44,8 Cents pro 
Bujhel. Der nicht im Kandel befindliche Mais 


r 


Cents per Buſhel. 


Vermiſchtes. 


Die Influenza in Berlin. 


Die Influenza Epidemie ſcheint in der Woche 
vom 24, Februar bis 2. März in Berlin ihren 
Höhepunkt erreicht zu haben. Während die 
Sterblichkeitsziffer ſchon in der Woche vorher 
von 5 auf 26 geſtiegen war, iſt dann weiter eine 
Zunahme eingetreten, welche den ſchlimmſten 
Zeiten der früheren Epidemien gleichkommt. Die 
fent Tabellen verzeichnen in dem fajt ause 
chließlich Grippe umfaſſenden Rubrum „Andere 

Infectionskrankheiten“ für die Woche vom 
24, Februar bis 2 Mär; nicht weniger als 
71 Todesfälle. 


Der beftrafte Rabenvater, 


Aus der ruſſiſchen Bezirksſtadt Njezin kommen 
Berichte über das Auftauchen ganzer Rudel von 
Wölfen, denen viele Menfhen und Thiere zum 
Opfer fielen. Ein Rudel verfolgte im Felde einen 
Bauernſchlitten, in welchem der Eigenthümer ſich 
mit feiner Frau und einem kleinen Kinde befand. 
Als der Bauer ſah, daß von einem Entkommen 
keine Rede ſein konnte, wollte er das Kind den 
Wölfen zumerfen, in der Vorausſetzung, die 
Beſtien würden ſich eine Zeit lang mit dieſem 


Opfer beſchäftigen, ſo daß er mit der Frau auf 


dem Schlitten entkommen könnte. die Frau 
weigerte ſich, darauf einzugehen, und ſchließlich 
warf der Mann ſie ſammt dem Kinde aus dem 
Schlitten. Nun aber hatten die Wölfe das Ge- 
ſpann im Auge und bemerkten nicht das Hinaus- 
werfen der Frau und des Kindes, ſondern ſetzten 
dem Geſpann nach, das ſchließlich ſammt ſeinem 
Herrn ihnen als Beute verfiel, während die Frau 
mit dem Kinde mühſam aber glücklich nach Haufe 
gelangte. 


Spielerbande. 4 


Elberfeld, 12. März. (Telegramm.) Die polizei 
hat hier eine Gpielerbande aufgehoben, Bier 
Perfonen wurden verhaftet. ; 

der Zuſammenſtoß des „Wladimir“ und der 
„Columbia“. 

Odea, 11. März. Der Gerichtshof erkannte 
im Brojefie wegen des Juſammenſtoßes der 
Dampfer „Wladimir“ und Columbia”, daß die 
Capitäne beider Schiſſe ſchuldig jeien. Die Civil- 
forderungen ſind ells erledigt, theils unterliegen 
dieſelden noch der Eniſcheidung des Senates. 


geſtien- Kampf. : 

Ein Acmpf zwiſchen einer Tigerin und einer 
Löwin Hat am Donnerstag in Mailand in der 
Menagerie „Aln Gumawa” ſtattgefunden. Gegen 
vier A uhr Nachmittags, als die Menagerie ge- 


ſchloſſen war, ertönte plötzlich aus dem Käfig, in 
welchem fih zwei Löwinnen befanden, ein wildes 
Gebrüll. Die Tigerin im e haite die 
Berbindungsthür aufgeriſſen und in den 
Cowinnenkafig geſtürzt, wo ſie ſich auf die junge 
| Lówin „Napoletana“ warf. Zwiſchen den beiden 
Beſtien entipann fih ein blutiger Kampf. und die 


betrug 17,6 Proc. der Ernte bei einem durch- 


S. d. Marine-Werkführers 0 6 N. | 
Wittwe Suſanna Schimmelpfennig, geb. Cemke, 46 3, 


Tigerin hatte dald die Uebermacht. Die andere 
Löwin“ ſtand jitternd in einer Ecke des Käfigs 
und wagte nicht ſich zu rühren. Erſt nach langer 
Zeit gelang es den Wärtern, die Tigerin mit 
N eiſerner Stangen von dem zerfleiſchten 
adaver der Löwin in ihren Käfig zurückzujagen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Goldfund, 


Ueber den großartigen Goldfund, der bei den 
zwei neuentdeckten Gräbern in Dahſchur gemacht 
worden ift und an Werth noch den bekannten 
Pharaonenſchatz übertrifft, den man im ver- 
gangenen Jahre in der ebenfalls in Dahſchur ge- 
legenen Ziegelſtein-Pyramide entdeckte, werden 
noch einige intereſſante Einzelheiten bekannt, von 
denen die folgenden hervorgehoben zu werden 
verdienen: die Geſammtzahl der gefundenen Gegen- 
ſtände beläuft ſich auf 5520, und nur das reine 
Goldgewicht bemißt ſich auf 18 Kilogramm! der 
Fund ift bereits im Muſeum von Giſeh aus- 
geſtellt und erregt wegen der Koſtbarkeit des 
verwandten Materials und der herrlichen Arbeit 
allgemeines Erſtaunen. Die aufgefundenen Kar- 
tufchen zeigen, daß die Prinzeſſinnen Ita und 
Kumnit, denen die entdeckten Schätze gehören, 
zur Zeit des Pharao Amenenhat II. (grlechiſch 
Ammenemes genannt) lebten, alfo der XII. Dynaſtie 
(nach Brugſch 2400 v. Chr.) angehören. Die auf- 
gefundenen Schätze geben Kunde davon, daß 
bereits zu dieſer Zeit in Aegypten Jiligranarbeit 
in Gold hergeſtellt wurde, was bisher noch nicht 
bekannt war. Ferner wurden in der Nähe des 
Fundortes zwei Grabkammern freigelegt, die aus 
der III. Dnaftie ſtammen, alfo ſechstauſend Jahre 
alt ſind und Hieroglyphen enthalten, welche in 
Bezug auf Auffaſſung und Ausführung der Arbeit 
zu den beſten gehören, die überhaupt bisher ge- 
funden worden ſind. 


Mailand, 11. März. Der Historiker Cefare 
Cantu ijt heute früh geſtor ben. (W. T.) 


Standesamt vom 12. März. 


Geburten: Bureau-Aſſiſtent bei der kaiſerl. Dber- 
oft-Direction Ricard Wilde, T. — Arbeiter Rari 
Denk, T. — Malermeijter Jofef Nardin, S. — 
Seefahrer Auguft Albert Lerch, S. — Arbeiter Richard 
Abt, S. — Feuerwehrmann Otto Biernat, S. — 
Bäckergeſelle Heinrich Genſing, T. — Tiſchlergeſelle 
Friedrich Schöneberg, T. — Hotelbeſitzer Kugo Auguſt 
Heinrich Genz, T. — Tiſchlergeſelle Hermann Gold- 
mann T. 

Aufgebote: Kaufmann Guſtav Adolf Peter und Jo- 
anne Margarethe Kramer hier. — Schiffszimmergeſ. 
Fart Otto Witting und Johanna Maria Elifabeth Blath 
hier, — Kahnſchiſſer Jakob Auguit Wittſtock und Caro- 
line Augufte Stamm, geb. Roloff, hier. — Arbeiter 
Friedrich Granke und Ottilie Emilie Roggenburk hier. 
— Bäckergeſelle Emil Guftav Mrugalia und Johanna 
Erneſtine Piornack zu Lauenburg. — e mo Karl 
Hermann Kuckuck hier und Ida Caroline Eliſabeth 
Schaddach zu Abbau Gr. Böhlkau. — Tiſchlergeſelle 
Bernhard Theodor Gramowski und Anna Marie 
Magdalene Nepp hier. — Kgl. Regierungs-Baumeiſter 
Karl Franz Stahl zu Jenkau und Metha Brunhilde 
Sernande d helia Lange hier. — Kaufmann Hermann 
Guftav Ernſt Brámer hier und Minna Louiſe Behrendt 
zu Gr. Zünder. > 

Heirathen: Kaufmann und Fabrikbefiher Mag 
Loewenſtein und Gulda Schleimer. — Handelsmann 
Julius Herrmann Stegmann und Maria Clijabeth 
Schulz, geb. Retzki. - 


— Frau Maria Sommer, geb. Albertski, 48 J. — 
T. d. Schuhmachergeſellen Otto Schellongowski, 6 J. 
8 M. — S. d. Schuhmachergeſellen Oscar Grabowski, 
5 M. — S. d. Arbeiters Benjamin Reſchke, 7 J. 4 M. 
— T. d. Schiffsummergeſellen Johann Thimm, 9 M. 
— — — — — — — Ü— — 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 12. März. 
Crs. v. 11. 


142501 140,75 4% rm. Gold- 
50 141,7: 


Weizen, gelb| 
Dates 


. 
oggen 
ai oo 
Juni 
Hafer 


87,40 87,40 
103,65 102,70 

68,30 67,80 
5% Zrk.-Ant.| 100,10 100,30 
4% ung. Gldr. 102,80; 102,90 
115,00 114,50] Mlaw. G.-A.| 7740) 76,50 
er . . . 115,75 115,001 do. S.-P. 123,50 123,50 
üböl 


Oſtpr. Südb. | 

Mni ...| 43,60) 43 84,50 83,50 
Suct ... | 43,70) 45,75 45,60 
Spiritusloco 32,20 33 

Mai. . | 38,10} 38 
Geptbr,. . 
Petroleum 
per 200 Pfd. 
LOS ties bs 
4% Reichs- g. 105,50 105, 
31/2% do. 
3% do. 98,30 98, 
4% Conſols 

31/2% do. | 104,70) 104,71 
do. 98,75 98,80 
31/¿%pm. fd. 102,70 102,70 
3½ % weftpr 
Pfandbr. . 


D. Delmiihle| 92,00 
do. Prior. 108,10 108,75 
Caurabiitte | 125,90 
Deftr. Noten 165,55 165,40 
Ruff. Noten 219,25 219,25 
101,30; 101,70] Condon kurz 20,44) 20,435 
do. neue . | 101,30) 101,70] Condon lang 20,38) 20,38 
Danz. S.-A.“ — — [Warſch. kurz 218,90) 218,00 

Fondsbörſe: matt. Privatdiscont 1. 3 


Danzig, 12. März. 

Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 19 R. Wind: O. 

Weizen war heute recht feſt und Preiſe gui be- 
hauptet, tranfit ohne Zufuhr. u wurde für in- 
ländiſchen hochbunt 756 Gr. 135 M, 766 Gr. 136 M, 
weiß 764 Gr. 137 M. roth 705 Gr. 128 M, 756 Gr. 
135 M, 785 Gr. 136 M, Sommer- weiß 756 Gr, 
134 M per Tonne. Termine: April-Mai zum freien 
Derhehr 1381/,, 137 M bez., tranfit 103 JU bez., Mai- 
Juni zum freien Verkehr 138 ½ M bez., tranfit 104 M 
1085 Juni-Juli zum freien Verkehr 140 M bez., tranfit 
106 ½ M Br., 106 M Gd., September-Oktober zum 
freien Verkehr 143 M Br., 142 JA Bd., tranfit 
08½ M Br., 107% M Gd. Regulirungspreis 
zum freien Derkehr 134 M, tranfit 99 M. 

A y unverärdert. bg ift inländiſcher 738 
und Gr. 112 M, befebt Gr. 110 M. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. Termine: April-Mai in- 
ländiſch 114 JU bez., unterpolniſcher 80%½ M Br., 
80 M Gdn, Mai-Juni inländ. 115½ M Br., 115 M 
d., unterpolniſch 81½ M Br., 31 M Gd. 

Juli inland. 117½ M bez., — Age 84 JU bez., 
September -Oktober inland. 120 Br., 119 M Gò., 
unterpoln. 88 ½ JUL Br., 86 M Gd. Regulirungspreis 
Intänbifcer 112 MA, unterpoinifc 78 JM, tranfit 


Gerjte ift gehandelt inländiſche große 692 Gr. 110 
Al, kleine 632 Gr. 92 M per Tonne. — Hafer inland, 
100 und 103 JUL per Tonne bez. — Grbfen polniſche 
um Tranfit mittel 85 JUL, kleine Victoria 100 M per 

onne gehandelt. — Wiken polmſcher zum Tranfit 
81 JUL per Tonne bez. — Pferdebohnen 1 5 
103 M pr Tonne gehandelt, — E 5 * P 
60, 65, 81, 82, roth 30, 40, 42, 461/, e 
51 M, Thqmothee 32, % M per 50 


w 
ae 


19. 
bea 


Chriftianfund O 2 wolkig 
Kopenhagen 9 2 Nebel 
Stockholm | W- 2 bedeckt —1 
aparanda N 2 Schnee —8 
etersburg Sd 2 heiter — 
Moskau [RAND I heiter E 
CorhQueenstoron MNO 2 bald bed. 2 
Cherbourg IOND 3 bedeckt lig 
Helder | Ith 4 wolkenlos 2 
Sylt 1 Nebel «Y 
Hamburg 1 ¡Rebel —1 
Swinemünde 3 Nebei — 
Neufahrwaſſer 2 halb bed | —4 
Nemel 3 hald bed. —2 
Paris 2 wolkenlos 1 
Münſter 4 Dunſt 2 
Karlsruhe 4 wolnig 2 
Wiesbaden 2 heiter 5 
München 3 wolkig —4 
Chemnitz 1 wolkig 0 
Ber" 738 3 8 
— — ie Sea 5 — halb bed. | — 
— 2 Jwolhen less 


Juni- f 


PEET eee ee U > „Tc 
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* 
Meizenhleie ps 3 M, extra grobe 3,07½, 
3,10 M per Kilogr. gehandelt. — Roggenkleie 
3,22½ M per 50 Silogr. bez. — Spiritus un- 


verändert, contingentirter loco 51 M Gò, März 
51 M Gd., März-April 511), JUL Gd., nicht contingen- 
tirter loco 311/, M Gd., März 311/, M Gd, März- 
April 31½ M Gd. 


Viehmarkt. 
Central-Biehhof in Danzig. 

Danzig, 12. März. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Bullen 10, Ochſen 33, Kühe 41, Kälber 89, Schweine 
je ns Nar 9 eae 

ezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Fleiſchgewicht: 
Rinder 24—30 M, Kälber 25—36 M, Schweine 3 
36 M, Schafe 18—24 M. Geſchäftsgang: ruhig. 
— —-— 3 — — aaa 


Schiffsliſte. 
Reufahrwaffer, 12. März. Wind: 6, 
Nichts in Sicht. 


fingehommene und abgegangene Schiffe. 


März Hamburg von | März; Yitad von 
9. Woofung, Rubarth 6. Hinrich (SD.), Schrader 
Tocopilla Libau 


März Cuxhaven von 
8. Hebe, Holm Macaſſar 
Conftance, Bruun 
Buenos-Anres 
in Gee gegangen nad 
8. Prompt, Grapow 
Iquique 
Mär; Bremerhaven von 
8. Straßburg (SD.), v. d. 
Decken uenos-Anres 
9. Karlsruhe (SD.), von 
Schukmenn Baltimore 
Johannisberger (GD.), 
Weſeloh Calcutta 


nach 

9. Fulda (SD.), Meier 
eroporh 

Mark (S.), Bruns 
Buenos-Ayres 

Mär; Gothenburg 

clarirt nah 
7. Themis (6D.), Anaut 
Bremen 


— — ANNAN 
e, Depeſche vom 12. März. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


nach 

8. Dora (SD.), Bremer 
Libau 
Mär; Frederikshavn von 
7. Georg Mahn (SD.), Witt 


Marjeille 

Mär; Libau von 
7. Dora (GD.), Bremer 

Vita 


8. Ablershorft (Sp.). 
Andreis Cimbrishamn 
Mar; Hull nach 
9. O. B. Suhr (SD), Koch 
Königsberg 
Jan. Port Pirie von 
28. Helios, Niejahr 
Svartvik 
Febr. Savannah 
clarirt nad 
26. Veritas, Hanſen Danzig 


Stationen, 


} 

Bar. 3 | En 

| Mill. Wind. | Wetter, Celſ. 
755 {RRND 2 wolkentos| 3 

= WNW 2 heiter 0 


Bellmullet 
Aberdeen 


Ile d’Aig [OSD 3 |bedeckt 
ae | 


— — ENE 
Trieſt 754 0 Zibedecht | 
1) Reif. 2) Dunit. 3) Dunft. 4) Reif. 5) Reif 
6) Reif. 4 
Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = 


leicht, 3 = fdjwad), 4 = mäßig, 5 = friih, 6 = ftarh, 
1 2 ſteif, A ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftarher 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberfiht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum unter 742 Millimeter 
liegt an der füdfransöfifhen Küſte gegenüber einem 
Magimum über 775 Millimeter über Nordrußland. 
Dementſprechend wehen über Centraleuropa vors 
wiegend nördliche bis weſtliche Winde, unter deren 
Einfluß die Temperatur meiſtens wieder etwas 
Nook to ift. In Rordmefteuropa hat ber 
uftdruck ftark zugenommen. In Deutſchland ift das 
Wetter ruhig, vielfach heiter, im Nordweſten neblig, 
ohne meßbare Niederſchläge, in den Küſtengebieten, 
fowie im oſtdeutſchen Binnenlande herrſcht leichter 
Froſt. In Galizien und Ungorn hat der Froſt erheb- 
lich abgenommen. Fortdauer der ruhigen Witterung 
mit Nachtfröſten iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 12. März. ( Telegramm.) Memel: 
Das Seetief iſt eisfrei, in der See Treibeis. 
Nidden: In der See Treibeis, im Kaff ſtarkes 
Eis. Pillau: See eisfrei, im Geetief leichtes 
Treibeis, im Haff eine fefte Eisdeche. Neus 
fahrmaffer: See und Einfahrt eisfrei, 
Danzig mit Eisbrecherhilfe zu erreichen. 
Brüſterort, Oghöft, Kela: Mein Eis. 
Rirhöft: Schlammeis. Kolberg: Hafen eisfrei, 
in der See leichtes Treibeis. Swinemünde: 
See und Fahrwaſſer eisfrei, im Haff eine 
fefte Eisdeche. Greifswalder Ole: See eisfrei. 
Im Bodden feftes Eis. Warnemünde: Gee und 
afen eisfrel, weſtlich von Buk eine fejte Eis decke. 

ravemünde: Bis zu 7 Seemeilen vom Hafen 
feſtes Eis, bis zu 5 Seemeilen wird die Fahr- 
rinne offen erhalten, im Revier Fahrrinne, 


Fehmarnbelt; An der Küſte Packeis, 
Mitte nicht ſichtbar. Kiel: Jahrrinne ere 
brochen. Dampfer ,Forfteh” mit Hilfe von 


Dampfer „Sprott“ eingebracht; Poftverbindung 
nach Korſör aufgenommen. Flensburg: Der 
Berſuch, die Rinne zu brechen, wird fortgefeht. 
Schleswig, Sonderburg, Apenrade: Die 
Schiffahrt iſt geſchloſſen. Im Großen Belt Treib- 
eis und offene Stellen, in der weſtlichen Oſtſee 
Treibeis. 

Don der Nordſee wird gemeldet: Im Lifter- 
tief, Norderau, Schmaltief Treibeis; in der Eiders 
mündung feſte Eisdeche. Auf der Elbe ſchwerer 
Eisgang. In der Weſer wenig Treibeis. Jade 
eisfrei. In der Ems Treibeis, Segelſchiffahrt 
mit Schlepperhilfe bis zur Schleuſe möglich. 

Küſtenbezirksamt 1. 


— — — — | 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
ÉÉú___  __ _ e €  —o oo e ccc 


Wind und Wetter, 


Ha BH | —03 | Güdl, flau; leicht bezogen. 
2 8 —3,1 | Giidl, lebhaft; leicht bewölkt, 
Fi 1,2 bo lebhaft teat bergen. 


Derantwortil peitti: „ Jenilleton und Dermiſchtem 
er, german, m ben ¡salen un e , — hase he 
un ctionefien Inhalt, jowie eratenth 
2 — — a 
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Gewinn- Plan: 


Grosse Trier Geld-Lotterie. T Prämie M 300000 


. ¿3 Grösster Gewinn im glücklichsten Fall E 3 
H. AR GUS Le ¿2 (14200000 - 200000 
L. r uchhandlung Mark 500000. 1 100000 - 100000 
e 31 SEN GROS v. EN DETAIL“ Haupt- u. Schlussziehung 8., 9. u. 10. April er. 1. 50000 - 50000 
jelgt den Hierzu empfehle und versende 2 A 228 Ls 25000 - 25 000 
Eine ang Original-Loose zum amtlichen Preis ks 1- 15000 - 15 000 
" ? > 2 ‘h 2 ‘lg 19 a de . — * Sn 

, Mik 35,20 1760 880 fu. 5 

ſämmtlicher Neuheiten Mi a520 Ten en e e: Som. om 
ür die l - U. je- £2 = = 20 000 
we? 6 ) 8 ij D. Lewin, A T 55 - er ‘ ER 
Frühjahrs un SOME SON Berlin NW., Flensburgerstr. 7. 200- 200 - 80.000 
e Filiale und Haupt-Expedition 500 - 200 - 100000 


Größte Auswahl. Reelle Qualitäten. Biligite feſte Preife. 


Muſterkarten zur Anſicht. ‘ont 


1000 - 100 - 100000 
400 - 


D. Lewin, Neustrelitz. u 50 - 570.000 


eier IR, e ler A E „Goldquelle“, 13 265 wi al Mark 1680 000 


e RISE ETT IR : e ; i 
Eingang aller Neuheiten für Frühjahr und Sommer. 


Langgasse 56, Ad. Hane WW, Langgasse 56, 


Mode-Magazin fúr Herren. 


Geſchäftsgründung 1850. E 
Don unſerm außerordentlich großen Lager 


1894er Importen 


empfehlen in hochfeinen Qualitäten in den Preislagen von 


Wh. 140 bis Mk. 3000 u. 


Yap, Esperanza, Parra, Esther, Sirene, C. G. & Co., Leon 
de Castilla, Gemelas, Ambar, Flor de Torres, Certamen, 
Diadema, Figaro, Oscar y Amanda, Mapa Mundi, Sabrosa, 
Sarasola, Benito Suarez, Rosa Aromatica, Capitana, Miel, 
Inclan, Para Todos, Antilla Cubana, Fernandez Garcia, 
Corona, Olympia, Lolita, Crespuscula, Verdadera, Galatea, 
Ecuador, Manuel Garcia, Henry Clay, Carolina, Espanola, 
Bock & Co, High Life, Upmann, Adelanto, Intimidad, 
Africana, Commercial, Flor de Cuba, Belinda, Lurline, 
Sofia u, s. w. 


Julius Meyer Nehfigr., 
Cigarren- Importeure, 
Langgaſſe 84, am Langgaſſer Thor. 


(4808 


Abtheilung für fertige Mäſche. 


Oberhemden 


vom Lager und nach Maaß nach den neueſten Gnitemen, 
unter Garantie für tadellofen Ein und in bekannt befter 
Ausführung. 


Kragen, Manſchetzen, Shlipie, 
Chemiſettes, Hoſenträger, Socken ete. 


Prof. Dr. Guſtav Jägers 


Normal ⸗Anterkleider 


laut Original-Preisliſte 


empfiehlt 


Ludw¾ig Sebastian, 
IM Seinen, Menufactur», Veltfehtrn⸗ Handl, Be 
Majd)e-3abrik, asii = 

Nr. 29, Canggaſſe Nr. 29. 


Gewaſchene Oberhemden 


mit leinenem Einſat, gutſitzend, von 3 M an. 


Freiburger Münsterbauu- x 
i Wegen Abbruch des Fauſes zum Neu- 
Zünfte RING. 1895 bau Der Bof u: Aufgabe Bes Welt 


jur Wiederherſtellung und Freilegung Total- Ausverkauf 


des Freiburger Münſters. des bedeutenden Lagers in fertigen 


Das Loos koſtet 3 Mark. Herren. n. Kuaben⸗Garderoben u. Stoffen 


. 3234 Geldprämien im 6 t- 1 0 2 
bene bon 218 000 Mh. 1 100 Aunft 33",%, unter früheren Preifen. 
Anfertigung nah Maaf 


gegenftände im Werthe von 45 000 Mh. 
in bekannt vorzüglicher Ausführung zu bedeutend ermäßigten 


Aufforderung. | 


Nachdem mit dem 1. Oktober das 


neue Markenschutzgesetz 


in Kraft getreten ist, fordern wir alle 
Diejenigen auf, die unsere ächte 
Doering’s Seife mit der Eule 
verlangt haben, und denen von ge- 
wissenlosen Verkäufern eine werth- 
lose Nachahmung aufgehängt wurde, 
uns die Namen solcher Quellen zu 
nennen, damit wir mit aller Schärfe 
en. diese Elemente vorgehen 
nnen. 


Doering & Cie., 
nn rt a. M. 


po == 
Diefe Woche Ziehung 


der 


Original-Siften jammtlicher aufgeführten Marken, jede Marke in diverſen Fagons liegen 
in unſerm Schaufenſter aus. (A7 


Fernſprecher Nr. 279. 


Max Lipezinsky, 


7 Zopengaſſe 7, N 

/ alleinige mit erstem Preise garantirte Y | 
Pianofortefabrik am Platze, : 7 

Silberne Medaille. empfiehlt fein grosses Lager Erfter Preis, 


LE 


in bis jetzt unerreichter Tonfülle und Haltbarkeit. Sämmtliche Theile zum Auseinander- 
ſchrauben beim Treppentransport. Ganz Eifenrahmen feft verſchraubt. Beſtexiſtirende 
Patentrepetitions-Medanik. 10 jährige Garantie. 

Meine Pianinos ſind von den erſten Künſtlern geſpielt anerkannt und empfohlen 
> worden von Herrn Dr. Carl Fuchs hier, Moriz Roſenthal, Hofvirtuofe, Dir. Gally 
3 Liebling, Friedrich Laade, George Haupt. Anerkennung der Königlichen Kriegs- 
t hule hier für geliefertes Pianino und Anerkennungen von Käufern liegen a 


iht aus. Saupttreffer: 50 000, 20000, 10.000, 5000 mk. 
R pa A 1 ee e ofe werden in der Expedition der „Danziger F 

ömhi eimar, Hagfpiel, Dresden, deren Flügel un anin x ° ; . 
tun. Preislifien gratis u. franco. Alte Inftrumente nehme in Zahlung. ſendung von 3,10 M nach außerhalb verfandt. Kaiser-Bazar, 5 Mannheimer, 


ze ant 3 M pro Gtiick abgegeben und gegen Çin- 
Le — > 
a Die aliichlihe Geburt eines | AAA BRENT | CERN CAEN PR | Erpedition der „Danziger Zeitung“. Baderonee dera He Pe AR 4865 


de hráftigen Jungen zeigen ergebenit 
Feinjte Tafelbulter, , Swvotbetencapitalien Stadt- RES Theater, 


ofegien 
ä Sendung, 
täglich friſche Mittwoch. 4, Serie grün, 118. 


u. Frau Kaethe, geb. Bilt. da 
a 4% offerirt Kroſch, Rópera. 6. z 
pro % 1,10 JUL, diefelbe 1 Kaiserhof Lohe Eugenia. ; Abonn.-Borftella. Walküre 
à \ 


W Bra G ili 
Elbing 9. März 1895. _ pitos gron articulier ese ige. 
2 2 0 NM 
einige Tage — — bit (4862 Sonntag, den 17. d. Mts.: Mufik-Drama in 3 Acten von 


= == ei mi > het on Inseraten-Annahme 
empfie Geſellſchafts⸗Abend Richard Wagner. 


x b. 
. Die. Derlobung ihrer im 76. Lebensſahre. Jopengasse 5. 
jüngſten Tochter Fanny mit Diejes zeigt ftatt jeder Original-Preise. Rabatt, 
Carl Köhn, . Donnerſtag. Benefit für Rofa 
RET FERNER Dorit. Graben 45, Ecke Melserg, Anfang 8 eio 7153 Hagedorn. Der Compagnon. 
F UL 


N 3. Lewin-Riga, beehren ſich betrübt an 
Y San: ergebenit anzuzeigen. Königsberg i. Pr., 
Danzig, den 10. März. den 10. Mär; 1895. 


Empfehle meinen 


Mittagstiſch 


dem Fabrikanten Herrn beſonderen Meldung tief- 
Lufiſpiel in 4 Acten von Adolf 


$ Mi den 13 
feinite neue aſtrachaner 2 Heinrich Davidsohn 
Schotenkerne, Y A ] ſch f 2 
per th 2,00 und 2,25. KE ann i Kemmer (Contrabab). Gr ell portó ? Abend. 
Aloys Kirchner, ellauran PROGRAMM: Iserr 8. belly Aöniat. Mufikd. 
Brodbänkengaffe 42. 25 Breitgasse 25. I. Frio F-moll e Anfang 7½ Uhr. 
Heute Abend: 2. Trio D-dur op. 70 Ar, 1 für] Entrée 30 Pf. Loge 50 Pf. 
Erſtes groſſes Clavier, Bioline u. Cello von Zehnerbillets im Vorverkauf Ti 
+ Lau, Canggafle und Aig 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. Spiegelglas und Spiegel gegen 
Wochentags. tägl. Abds. 7½ Uhr: Bruch- Feuer- u. Gas-Exploſions- 


Internationale g Siria cogne 
Specialit. Vorſtellg.[ E € 
Elite-Brogramm. Berichtigung. 


l. wedi. Mepertoie. I „an. des . En „der 


3 M idemann. E ierauf:Jortunio” 
. Zausmer u. Frau. ae Langfuhrer in und außer dem aue n —.. . Arronge hierauf deer en 

: J ~ A ' A ollo-Gaal. ſoliden Breiien. E N N | 6 rf J. Offenbach. 

$ Verſchönerungs⸗Vertin. p „Eehalitäten zu Hochzeiten und ten ſchaft ` N til. Freitag. 4. Gerie grün. 117. Ab.- 
Se 17. März er, eſtlichkeiten. (4882| Dienftag, den 12. März er.: oritellig. Der Oberſteiger. 

ag Außerordentliche Sonntag, den 17. »| NB, 1877 Operette von €, Zeller. 

a tatt ieber rs a Abends 7 Uhr: abend, den 16, Diary, fod frei. . humoriſtiſches Heſang⸗Anterrich - 
2 : Ms Rutthowshi : silni 

3 a Ra ne V. Abonnements. f Bochkbierfeſt. IQM! 

y y ` b- ‘ ee 3 1990 oncert 
Fi debe Jan gg illu Zinglershöhe, stler- Concert N Anfang 8 Ubr. Methode Gallieraceſare, Mailand, 
3 Lee e A A | desc Envia, Salbe Wire| Hans Rogorsch 

3 0 nte, ohnen, j > agesordnung: t S Ogorsce 

= und Schnitiſpargel, Melange, Fite : A ; aye Eu Wig, fl e : , 
A Frau Emma Wilda, Gemiife, Garotten, Gteinpilie, „ die N n 1 BEE Jeden o Deernlänger, Bretlgafle, 85, TIL 
x > è 3 3 . =. — — —— 
E im an Lehen beten 69. Ce- zu weſentlich ermäßigten, das ift W 2 Borſtand gg cercana (Clavier), — ie Friſche Waffe n. Die Frankfurter Transport, 
R pensiahre. Dieies teigen n, „unter Sabrikpreifen. Allgemeine Diskuffion. Aönigi. Hofconcertmeilter ¡Tr OE a iriall- u. Glasverfiherungs= 
5 * bt an 88 (4872 [Für tadelloſe as leiſte Der Vorſt and Fritz Struss N e Wil Í 2) ( at eet ene 
i: ; arantie, . Bhi er £ + Dt. verfi zu feite igen 
$ ; Dann, J. Tar 1895. Ferner empfehle Ka Mammen (Cello), ttwoch, den 13. März: | be N kl. Prämien eingeſetzte Schelpen von 
3 


eute Morgen 6 Uhr ent- 
ichlief fanft nach ſchwerem 
Leiden meine unvergeßliche 
Gattin, unfere liebe Mutter, 
Schweſter, Schwägerin und 
Tante 


„ Beethoven. bei Herrn s E 
. 114 (Sorellen- = girma E. K. Enge 
Minne Rump, Sander, |Bochbier - Fejt. Seimei . Dersu. mei Diabate. MM Danis, Bariton Sen 
Dies zeigen tiefbetriibt an pro % 45 Y, mii Concert oe „Seenhafter Concertflügel von Blüthner aus] B Lin er-Boritellung berseilrigenAbenbnummer 
W RL ine Hechte, Abends 8/2 Uhr: Vorführung ; : joblenmarnt, be, 
en Gen We 45 5. zweier lebend. Böcke. Carl Bodenburs, Geeignetes fom. Progr. 
Hohenſtein Weſtyr., neue Sendung, in vorzüglichſter 8 3 und 1 Steh- Königl. Hoflieferant. i 
d den 12. Mär; 1895. Qualität empfing (4861 Narrenkappen gratis. plate à LOO JU in E. 3iembiien's| Freitag, den 15. Mart: ratis-Berloofung. en 
uh- und M s 5 Š -A cen, tud und 
uft nnoncen wa A. De u De e 


Car 3 e a 
Dorit. Graben A Gare Delserg.l onten Töresianer Aústiajen ler hians en | Simfonie-Concert. 


. 
„ e EY F 


tie un 019 der r Danziger da 


3 Ausgabe.) 


zur Restaurirung des Münsters in ne 


Ziehung am 15. und 16. März 1895. 


2 ct AO — Far ~ == 85 
a RET PO E a E pas F755... me aD 


PE 7 EEN 


3234 Gewinne, bar 215000 m 


Zahlbar ohne jeden Abzug in Be in Baden, Berlin u. Hamburg. 
Ausserdem 100 Werthgewinne. 


Loose zum Planpreis à 3 M (1 L 0 I.), | 
versendet prompt nach on arts das 3 > —.— für 30 M.), Porto m Gewinnliste 30 Pig, empfiehlt und 


Carl Heintze, rv. n 


Der Versand der Loose erfolgt auf Wurst 2." Moch ‚ahme, 


In Danzig bei Carl F eller junior, Erstes Lotterie-Special-Geschäft, Jopengasse No. 13, 
Hermann Lau, Langgasse No. 71. 


ee — — DAT E Pip aon 232; UB: . en ac 

dl Re ae SE 5 = — Noes V ES Sean En F ¡sb AE ee : 
| | Diensta: | Adbend-Ausgabe. 
38. Jahrgang. | — Stag, 12. Mär; 1895. . 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21242 der „Danziger Zeitung“. 


— — ———— — 


i ; 8 ES } x ; i ‚ 11. März. Raff. Petroleum. (Schlufbericht,) 
m in der Seinemündung, als fie bei dichtem | Werft. Die größte dampfſchiffsrhederei ift die | Bremen . 
Berhondlungen des Borfteheramts |in > por Anker Jag von bem franöfiichen | von "fh. Rodenacher mit 14 Dampfern, die größe Sen feft Coco 8,10 Br. 


A í j i , M im, 11. März. duct 3 
der Kaufmannſchaft zu Danzig. Dampfer „Emilie“ angerannt und fank fofort. Gegeljwiffsrhederei die von Schönberg und per mare 14.30, der Mal K-28, ber ate 10. 2. — 


Auszüge aus den Sitzungsprotokollen. a A kam A Sr ace = Domansky mit 8 Seglern. un per 3 pa ag prm 
ie köniali ife -Directi berg | Piel Aufſehen erregt, da das franzöſiſche eri J ĩðV:yv 0 E EOS ‚00, — r März 12,10, per Mai 12,20, 
ago ‘bak bee e Dan wah, die Smile: feeitpram, San A Zuckerinduſtrie. per Juli 1240. — Dato. ber Mt, L225 ber Me 


2 4 8 > 1 3 e 11,75, per Juli 11,75. 

Auslieferung ruſſiſcher Sendungen mitungenauen erklärte jedoch, daß die „Emilie a bei | K. Thorn, 5 Bee tte eee ed e „ he März. (Schluß - Courſe) 
Adreſſen widerruflich noch 1 Jahr weiterbeſteht; | dem dichten Rebel mit ziemlicher Geschwin- unſerer Gegend lagern noch g s ie | Lond. Wedhfel 20,435, Parifer Wechſel 81,033, Wiener 
fie t ind fen darauf aufmerkſam, daß auf digkeit hätte fahren dürfen, und daß zucker. Aus den kuſawiſchen Fabriken follen die Memiel 165.40, 3% Reichsanleihe 98.50, unif Ae — 
12 he i b Beibehaltung diejes Ausnahme- | den Capitán des franzöfiihen Dampfers die Borrathe von hier aus per Kahn nach Neujahr- 105,70, Italiener 88,60, 6% conf. Mexikaner 78,70 
eine tarto S ree 85 dürfe, — Der alleinige Schuld an dem Ur fall treffe, Ende März | waſſer verfandt werden. Mit den hier im Sicher | siterr, Gilberrente 84,10, öfterr. 41/5% Papterrente 83,70, 
Sour pant lem iter überfendet den Bericht über | Wurde die Bark „Johann Wilhelm”, der Rhederei | heitshafen überwinternden Rabnbefikern find öfterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looje 
Herr Han 3 keit der Handelsabtheilung | A. Gibjone gehörig, das größte, 779 Reg. Tons] wegen Verladung des Zuckers Der handlungen | 132,20, 3% port. Anleihe 26.40, 5% amort Rum, 
— be e Chicago. Bon dem Bericht | enthaltende Danziger Gegelſchiff, auf der Fahrt | eingeleitet. die Schiffer follen noch im Hafen | 99,10, 4% ruff. Conf. 103,80, 4% Ruff. 1894 67,80, 


enntniß genommen | von Gapelo-Island (Georgien) nach Antwerpen laden und nach Eröffnung der Schiffahrt fofort | 4% Spanier 78,10, 5 % ferb. Rente 77,80, ferb. 
at ror Terband. ; pere Wegner: mit Pitſch-Pine-Balken leck. Der einzige Ueber- | thalwärts ſchwimmen. i ent ge blag 30 ser: San 
Innungen macht auf die im Juni diefes Jahres zu | lebende, Matroſe Nagel, wurde von dem britiſchen Einfuhr und Ausfuhr von Zucker im 344/,, Gotthardbahn 181,70, Cüb,-Büc. Ei. 152,80, 
Leipzig ftattfindende deutſche Fadausitetlung für | Dampier „Electrican“ am 8. April gerettet, Monat Februar, Mainzer 116,90, Mittelmeerbahn 93,90, Combarden 
die geſammie Blechinduſtrie aufmerkjam. Auf die | Han verihollen ift, ebenfalls auf der Fahrt von \ 1895: 1894: | 921/5, Sranzojen 333/,, Raab-Dedenba, 59,20, Berliner 
Eingaben, betr. die zollamtliche Unterſuchung der | Amerika, die Bark „Friedrich der Große“ der Einfuhr: 100 Kilogr. netto.] Handelsg. 157,90, Darmſtädter 153,90, Discont.- Comm. 
Kleis erwidert der Herr Finanjminijter, daß es Herren ch u.Domansky. Am22 November von ausländiſchem Zucker 219,90, Dresdner Bank 159,80, Mitteld. Creditactien 
gegenwärtig der Erwägung unterliegt, ob bie | kenterte ſchließlich die Brigg „Anna“ auf der Fahrt | 1) in den ing agi ih = 108,50, ijterr. Creditactien 3233/,, öfterr.-ungar, Bank 
e Dowie ber , , Bodet Sa a 
Anwendung von Muſtertypen bei der Eingangs- Die Beſatzung wurde gerettet. Zu . 2) auf Niederlagen: Hibernia 139,00, Laurahütte 125.80, Mefteregeln 
abfertigung von Kleie einer Aenderung zu unter- | offenen Jahres ging der Schooner „ rc er der Roffinirter Zuther. e . 34398 13632 | 156,20, Privatviscont 13/, 
ziehen fein möchten. Nach dem Abimtufje der 5 rit: Wendt an der eer Küſte Rohzucher e e 25009 1380 Wien, 11. März. (Schluß - Courſe.) Defterr, 45% 
hierüber noch ſchwebenden Erörterungen merde | im Kattegat mit Mann und „Unter, Ausfuhr: Papierrente 101,321/,, öfter, Gilberrente 101,30, öſterr. 


h 
inland. Zucker der Klaſſe: Goldrente 125,10, öfterr, Kronenr. 101,20, ungar, 
N a z » „59569 490790 | Golbrente 124,20, ungar Aronen-Anleihe 99,20, öftern 
des Zucherſteuergeſetzes b. . 197269 270383 | 60 Coofe 157,00, türk. Coofe 78,90, Anglo-Auftr, 
e . 5358 6132 | 169,75, Länderbank 287,75, öſterr. Credit, 393,85, 
Unionbank 317,60, ungar. Creditb. 459,00, Wiener 
Bankverein 155,75, bohm. Weſtb. 418,00, böhm. Nord. 


E A ver i a i 7 „Linin dé 
eventl. das Erforderliche wegen Herbeiführung] UND im März theilte der Dampfer 9 
eines diesbezuͤglichen Bundesrathsbeſchluſſes mit . i pee 0 Aa Tone 
i i e lei A . Ks 
werben Beimleunigung in die Wege geleitet Dampfer wurde in der Nacht qua te do in 
Der Herr Provinzial - Gteuerdirector theilt die | Per Maasmündung bei der Einfahrt nad J otter- 
vom Bundesrathe erlajjenen Beſtimmungen über | dam von dem engliſchen Dampfer „Lincoln“ an- 
die Gewährung einer Zollbegünſtigung beim | gerannt. der erfte Maſchiniſt und zwel Heiser 
Schälen von Erdnüſſen mit, — Gerr W, Aittler, | kamen hierbei um's Leben. Zuſammen verlor 
in gleicher Firma, hier, wird ta die Corporation alſo die Danziger Nhederei in Den, 
aufgenommen. ſenbahn- Betriebs- 2 1 tie. 


Vamy e! Loita 
82 y i 2 " 
n 


2) von aus ländiſchem Zucker aus 

Niederlagen: 
Raffinirter Zuger , . 23974 30486 
Rohzucer . N u, EN E 8 3 149 * 1 485 


Betreibeninbe per Babn in Danzig. -i 


a 


' chtet hat. Te ey oe 4.9 DATAS | Boruſſia“, „Wodan“ und „Mar. ej 16e 71 Kleie. 12228 Ba > 1 Gel ib 
— — ——— [ Blanca”).:oon 1284 Tons, fo daß, da weder — i Serpe tub fa Man reibemarki, Weizen auf 
tee oy ; durch Neubau noch durch Ankauf Schiffe hinzu⸗ = ee ruhig, per März —, per Mai 139, per Novbr, — 
Ele ee te a Rhederei gekommen find, der Beſtand der er Börjen - Depejchen. Marz ny E ee ae Tae 
=> » von 34 Gegel- und 30 Dampfichiffen von 31 687 Hamburg, 11. März loco 22, per Mai 21, per Herbit 211), x 
8 „ Don P. R iii ons am sinfange des Jahres 1893 auf 25 Segel-] rubio, holfteiniſch idea. 11, März, (Schlußcourſe.) Deft, Papier- Sg 


fange dieſes Jahres geſunken ift. Die Durch- 
chnittsgröße der Gegler und Dampfer beträgt 
480 reſp. 518 Tons. Im Bau begriffen ift nur 


| ruffiicher loco feft, | euer 76—80. — Hafer ig. 
— Gerfte ruhig. — Rüböl (unverzolit) ruhig, loco 441/,, 
Spiritus ſtill, per April 181/, Br., per Mai 18'/, 


Febr.-Auguft ver}. 88. Sefer. Gideon 


175 (berrente Wen, 
Juli verz. 825/5, 82 April-Oktober do. 821/,, 7 — ee 


Goldrente —,- 4% ung. Goldrente —, Mer Ruffen, 


eins der unglüclichften. Gleich in den erſten 
T gen mußte der Dampfer „Alma“ der Rbederei 
3. ©. Reinhold aufgegeben werden. Die „Alma“. 


5 h T Br., per Juni 18½½ Br., per Juii 18%, Br. — Kaffee (6. Em.) 100¼, 4% Ruffen von 1 
Gopitán Sadewaſſer, war am 12. Dezember für die Hhederei „von Behnke und Sieg ruhig, Umjatz — Gack, — Petroleum loco höher, | Türken 27½, 3½ % holl, Anl. 101 5% goals, Cono, 
1892 mit Gol} nach Rouen abgegangen, wurde | ein Schraubendampfer auf der Klawilter ſchen | Standard white loco 6,10 Br. — Bewölkt. Em. —, 6% Transvaal. —, Warſchau-Wiener — 


«E Berliner Fondsbörſe vom 11. März. á 
Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich fefte Geſammthallung für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel; feſter ſchließend. Der Privatdiscont wurde mit 1½ Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öfter. 

beutfdje Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen zeigten fih etwas abgeſchwächk. Fremde feſten Zins reichiſche Creditactien und öſterreichiſche Bahnen zu anziehenden Notirungen ziemlich lebhaft um. Inländiſche 72 

tragende Papiere waren gleichfalls ziemlich feſt und nur wenig lebhaft; Italiener feft, zuffüiche 4 proc, Staats. | Gijenbahnaclien waren zumeiſt felt. Bankactien feft. Induftriepapiere jumeift fefter; Montanwerthe, und zwar 

rente etwas anziehend, ungariſche Aronenrente ſchwach, Mexikaner nach fejtem Beginn abgeſchwächt und wieder 1 fomohl Gifen- und Kütten-, wie Kohlenactien fleigend und lebhafter. 


Türk. Abmin.-Anleihe 5 In Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 t Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . | 114,50! 5 


Türk. conv. 1 2 Anl. a. 0 — | 2755 | Ruff. Central- do. 5 10220 TSronpr. Rud.-Bahn. | — — Danziger Privatbank. 143,30 | 9 
do. Conſol de 1890 4 fs m 1 9 9 ET 


Allgem, Clektric.-Gef, , 227.75 9 
Hamb. Amer. Packetf. 81,6 | 


— — 


Deutſche Fonds. 


Danziger Stadt-Anleihe 4 — 

Landſch. Centr.-Pfdbr. | 3½ 102,70 

Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,60 

ommerſche Pfandbr. | 3½ 102,70 

Doremi sae Pfdbr. 4 103,40 
d D. 


0. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,70 
8 Pfandbr. 3½ 101.70 


Deutiche Reichs-Anleihe] 3, | 10540] Serbische Boib-Pfobr 3 | 8500 Seien ee Ache. Sen, Es me b. 11725 8 AS 
eutſche Reichs-Anleihe : 2 e e Gold-Pfbbr. . 9,0 je. Ají Oeſterr. Franz-St. . [53 A e. Genoſſenſch.-B. à , , 
O 3 aS] SE Mei: SI O 
o... 5 2 do. ente f d. n. Anl. 18 D. it — o. ecten u. W. » 5 Div. 1894 i 
Bonfolidirte 1 : 3 1 ee kp ae v. 1893 5 3450 . 4 +Reidjenb.-Pardub. . 4 — 5 n he Sí a les 61,0] 1 : 
— : 4 egic, Anl. dup. v. , Eee AL + » Ruff. Staatsbahnen. — o. Reichsbank i ` 
op 13 101 50 Do. Cifend. St. ant Goth, Prám. Pandor: | 34112280 | Kup Güpmenbahn >| 5 | — | do dea: | 13950] Tes Behr Deas | leis a” 
Staats-Schul arte 30 — — (1 fte, = 20,40 4) | 5 66,70 | Hamb. 5 i hir.-Loofe, | 3 143,00 | Schweiz. Unionb. . .| 4 | 9480 Disconto-Command. . | 219,60 | 6 Königs- u. Caurahütte | 125.90 
Oſtpreuß Proo.-Dblig. | 31/21 102,00 | Röm. Il.-VIII. Ser. (gar) 4 | 8525 | Köln-Mind. Pr. S. 31/2} 143,25 do. q Weltb. | | — | Deutihe Nationalb, . | 111751 6 | Stolberg. Zink j 
Weſtpr. Prov.-Dblig. . 3½ | 102,00 Römijhe Stadt-Oblig. 4 91,00 | Lübecker Pram.-Ant. , ats 136,70 | Güpöfterr, Lombard Gothaer Grundcr.-Bh. 123,00 3½ 8, 2 


— | 4560 
Argentiniſche Anleihe. | fr. | 52,40 | Defterr. Loofe 1854 , 16380 | Marfcau-Mien. . . 1174, | 257,50 | Hamb. Commerz. Bk. 125.75 4 
Buenos Aires ub fr. | 3350] do. N 1858 | — | 338,10 | Ihen. 501 Hamb. Sopoth. Bank. 154,00 8 
gollän, Staats-Anleihe | 3½ 102,00] do. 3% von 1860 | 4 | 156,10 Ausländiſche Prioritäten. gannöveriche Bank .| 113,70) 4; 
orw.Hnp.-Pfdbr.1894 | 3½ — rana Ri 1864 | — | 344,50 Gotthard Bahn UT 101,20 | Nönigsb. Dereins-Bank | 104,50 | 4½ 
Didenburger Coofe . | 3 | 129,30 | +3tal. 3 % gar: E- pr. 55,25 | Lübecker Comm.-Bank | 122,25 | 61/, 

Te 1, PAM. - Anl, 1855 | 31/2 0924.70 +Rafch.-Dderb.Gold-Pr. 102,75 | Magdbg. Privat-Bank | 111,90) 6 

Hypotheken- Pfandbriefe. Raab-Grazl00Z.-eoofe | 2½ 9920 +Aronpr.-Rudolf-Bahn 98,20 | Meininger Snpoth.-B. 126.90 6 
o Knpoth. - Pibbr. | 4 —  |Raab-Oragbo.neue : | 21/5] 39,75 IOeſterr.-Fr.-Etaatsb. 
0 


Victoria- Hütte 
Harpener 142,20 


6 
4 
38,40 — 
do. = Gt.-Pr. . . 110,00 5 
3 
Hibernia. . . , | 13890! 4 


Bedjel-Cours vom 11. Mars. | 


Á A 93,40 | Norddeutſche Bank 143,50 4 | 
omm. Rentenbriefe . | 4 | 105,90 A do. 31 — | Ruff. Pram.-Ant, 1864 | 5 158,30 hee 111,70 do. dereditb, | 112,60 3 | Amfterdam. . | 8 Tg. 2½ 169,00 
e. er . - rg Dih- be lch Pföbr, 3 100,70 me mois von 1866 | 5 | 156,40 ei Se Defterr. Credit angie = 11 a ea oa es 20 * — 
res do. . | 31,1 102751 Sanborn rw ate 105/00 1 Ung Sone oe Te do. Elbthalb. 11040 | Pomm. Hyp.-Act.-Bank | 132,00 | 6 5 , 
8 


4 
Samb. Hypothek.-Bank 4½ — 
do. d 4 


do. ult, 135,50 Poſener Provinz.-Bank | 108,50 | 51/3 
o. 100,90 y Ur i A 
bo. unkünbb.b.1900 | 4 10450] Cllenbabn-Gtamm- und fe B. comb reuh . 
u 


72,70 oden-Credit. 146,25 7 
110,10 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 178,50 9½ 
— r. Hnpoth.-Bank-Act. | 130,75 | 61/, 


Ausländifche Fonds. 
Deſterr. Goldrente . 4 103,0 


— 
E 


do. Gnpothek.-Bank | 31, | 10100] Stamm-Prioritäts-Actien. et ali 


: f babn. do. . 2 Non. 3 80,80 > 
Meininger gnp.-Pfbbr. 4 102,60 Div. 1893 ngar. Rorboftbahn 
0 


j . Gold-Pr. | 5 — „Weit. Bod.-Er.-B. 1240 — Wien. . 81g. 4 | 16540 $ 
Deſterr. Papier -Rente 40% ` do. neue | 4 | 104,90 $ ros eee * 5 93.80 Scheſſheul. Banhoerdn 141.50 6 do.. 2 Non. 4 164,40 $ 
1 as 9890 | Nord Erd. -Ed. Pfobr 4 | 101,10] Aachen-Maftriht t. 2½ 76,25 Breft Grajewo . .[5 | — Schleſiſcher Bankverein | 12225| 5 | Petersburg . | 3 Wh. | 4½ 21890 
do, Silber - Rente 40 lo Do.IV.Ger. unh.b.1903 | 4 | 104,75 | Mainz-Ludwigshafen . | 4½ 117.10 Aursk-Charkom . . | 4 | 101,70 Dresdner Bank . . 159,80 51/, do. 3 Mon. | 4½ 217,10 a 
Ungar. Gtaats Gilber u 2 Dm. Hp.-Pfbbr. neu gar. 4 — bo. uie s on 116.0 +Qursh-Siero . . 4 402.10 Nationalb. f. Deutſchl. 128,60 | 4½] Warschau .. 8 Tg. ½ 218,96 1 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe a? 102.90 o. do. do.“ 3½ — | Marienb.-Miaror.Gt.-A.| 1 7650 | +Tosho-Rjáfan. . 4 | 102,60 | Roftocer Bank. . 99,10 |- rA 
do. Gold-Rente. . 10270 III., IV. Em. 4 102,00 do. do. Gt.-Pr.| 5 | 123,50 | +Mosko-Gmolensh |5 101,80 | Vereinsbank Hamburg | — | 8%/, | Discont der Reichsbank 3 2. Sa 
Rufí.- Engl. -Anl. 1880 | 4 , “VI. Em, |4 | 103,50 | Aónigsberg-Eranz . „| 6,, | 136,60 | Srient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ 101,25] Warih. Commerzbh. .| — 110%; “A 
do, Rente 1883 | 6 — VII., VIII. Em. 4 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn — | 83,50 Riájan-Roslow . .|4 102,10 : 
do. Rente 1884 | 5 — | Pr.Bob.-Ereb.-Act.-Bh. 4⁰ | 117,50 do.  Gt-Pr. . .|5 | 117,90 Warfdau-Zerespol .| 5 | 102,20 555 
Ruff. 2 von 1889 | 4 — | Br. Centr-Bod.-Er.-Bh. | 4 100,50 Gaal-Bahn St.- A. — | 53,50 regonRailw. Nav. Bos. 5 — Sorten. 
A Anleihe | 5 — do. 8 de 3½ | 100,75 do. St.-Pr. % 118,80 Northern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 110,10 Danziger Delmühle .| 92,00) — 
Rufi. Nicolae tS | — do. _ do. do. |4 | 105,50] Gtargard-Pofen . . 4½ — ie werte ‚60 | do. Prioritáts-Act. | 108,75 10° Duhaten 9,1 
Ruff. on 1 +14 | — | P.%np-A-BR.VIL-XIL. | 4 101,80 Meimar-Gera gar.. — | 3175 | do. bo. III. 6 | 48,75 | Reufeldt-Metallwaaren | — |— | Govereigns . . + 20.41 
bo. 5. 05 pft 5 — do, do. X. XVIII. 4 | 10450] do. St.- Pr.. 7 | 10350 do. do 5 25,60 | Bauverein Pa = „ 8510| 4 | 20-Francs-Gt.. . » . . | 16,245 
join. Liqui bri fobr. | 4 — | Br. Hnp.-B.-A.-G.-C.. | 4 | 101,30 | Jura-Gimplon . > «| — | 8100 | MA2 Deutſche Baugeſellſchaft 87.75 3½¼ 3 s per 500 Gr. — es 
in. ek 4% 6950] do. do. do. 3½ 10110 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B.Omnibusgefellich. | 225.25 13½ | Dollar + +. = .. — 
talieniſche W ‘ibe s 89,00 | Rh.-Weftf. Bod.-Credit | 4 | 106,00 Berliner Raffen-Derein | 128,80] 51/5 | Gr. Berl. Pferdebahn 276.00 /121/, | Englifdre Banknoten . | | 20,435 
Rumänijae a Z Rente | A | grap | etetines Rak % 00 | Aya] 10080] 108,10 | Berl. ere geb | 12300 — | mpansin veers 0 % | Snake Banknoten. + | 8129 
* 9. ie ae et 2 o 4 $ er od.- u. e -ps ms A 2 e ankn 5 
Rum. amortif. 1893 |5 | 9920] do. do. (100) | 4 | 10450 Sotinerbbape + + e| 7 | 182,00 | Bremer Bank . . .|11630/5 | Sberſchlef. Eiſend. B. | 8875| 245 2 „ 
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Marknoten 59,10, Ruff. Zollcoupons 1915/ Ham- 
burger Wechſel 58,90, Wiener Wechſel 96,50. 4 

Antwerpen, 11. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez., 15 
Br., per März 15⅝ Br., per April - Mai 15% Br., 
per Septbr.-Dezbr. 16¼ Br. Feſt. 

Antwerpen, 11. März. Getreidemarkt. Weizen 
felt. Roggen behauptet. Hafer feft. Gerfte feft. 

Paris, 11, März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per März 20,30, per April 20,20, per 
Mai-Juni 20,20, per Mai-Auguft 20,20. — Roggen 
behpt., per März 11,65. per Mai-Auguſt 12,00, — 
Mehl feft, per März 43,55. per April 43,85, per 
Mai-Juni 44,10, per Mai-Auguft 44,30. — Riibst 
feft, per März 57,00, per April 55,50, per Mai- 
Auguft 49,20, per September-Dezember 47,75. — 
Spiritus behpt., per März 31,50, per April 31,75, 
per Mai-Auguft 32,50, per Geptember-Dejember 33,00. 
— Wetter: Bewölkt. 

Paris, 11. März. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101,72½, 3% Rente 103,62 ½, 5% italien. Rente 
88,85, 4% ungar. Goldrente 102,25, 4% Ruſſen 1889 
102,80, 3% Ruffen 1891 94,90, 4% unificirte Aeant. 
106, 4% fpan. äuß. Anleihe 78%, convert. Zürken 
97,80, türk, Coofe 145,60, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
500,00, Franzoſen 833,75, Combarden 248.75, Banque 
pttomane 728, Banque de Paris 740, Debeers 551,00, 
Cred. foncier 905, At en 163,00, Dieridionai- 
Actien 632, Rio Zinto-Actien 326,80, Suefkanal- 
Actien 3340,00, Credit £ponnais 835,00, Banque de 
France 3765, Tab. Ottom. 528,00, Wechſel a, deutſche 
Plätze 12213) „, Londoner Wechſel kurt 25,221/,, Cheques 
a. London 25,24, Wechſel Amfterdam kurz 206,75, 
Wechſel Wien kurz 202,00, Wechſel Madrid kurz 463,00, 
Wechſel auf Italien 4/,, Robinſon-Actien 233,00, 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 —, Portugiefen 25,81, 
Portug. Tabaks - Obligationen 468, 4% Ruffen 1894 
68,30, Privatdiscont 13/8, Cangi. Eſtates 133,12, 

London, 11, März. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
Conſols 1045/,,4% preuß. Confols 1041/3, 5 % ital. Rente 
88, Combarden 97/,, 4% 89er ruff. Rente 2. Serie 
103½, convert. Türken 27½, öſterr. Gilberrente —, 
öſterr. Goldrente 103½ 4% ungar. Goldrente 101½, 4% 
Spanier 78%, 3½ % Aegnpter 104, 4 % uniſic. 
Aegnpter 1047/,, 31/2% Tribut-Anl. 100, 6% conf. Mex. 
80!/,, Neue Mericaner v. 1893 76, Ottomanb. 187/g, 
Canada- Pacific 39, de Beers neue 21½, Rio 
Tinto 12, 4% Rupees 555/,, 6% fund, argent. Anl. 
713/,, 5% argent. Goldanl. 651/2, 41/.% äußere Goldanl. 
43, 3% Reichs-Anl. 97½, griech. 89. Anl. 313/,, griech. 
87er Monopol-Anl. 34, 4% 89er Griech. 27½, braſ. 
89er Anl. 77, 5% Weſtern Min. 803/,, Plaßdiscont 
1, Silber 27/8, Anatolier 23/, % Agi 
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London, 11. März. An der Küſte 7 Weizenladungen 
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Surup 18.75-19.50 M. Capillair-Sprup 20,00 | i 
fl 20,50 M, do. für Export 2 0021.50 NM, Sar 


Petersburg, 11. März. Productenmarkt. Talg 
loco 52,00. — Weizen loco 8,00. — Roggen loco 
5,20. — Hafer loco 3,20. — Hanf loco 44,00, — Cein- 
faat loco 10,75. — Wetter: 3roft. 

Newyork, 11, März. Wechſel auf London i. G. 


4,873/,. Rother Weizen loco 0,61 ¼, per März SE f 


per Mai 0,601/,, per Juli 0,601/,, — Mehl loco 2, 
Mais per März — — Fracht 2. — Zucker 21½6. 


Productenmärkte 

Königsberg, 11. März. (v. Portatius und Grothe. 
Weien per 1000 Kilogr. hochbunter 757 Gr. 132 * 
bez., bunter ruſſ. 754 Gr. 95,50, gelb 713 Gr. 82 M 
bez., rother 757 Gr. 132 M bez. — Roggen per 1000 
Kilogr. inland. 691 Cr, 109, 727 Gr. 109,50, 747 Gr, 
pom Boden 110, 743 Gr. 110, 684 Gr. bis 762 Gr. ab 
Bahn 110,50 M per 714 Gr. bez., ruff. 77 M per 
714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große 96, 
100 M bez., kleine rufi. 67 M bez. — Hafer per 1000 
Kilogr. inländ. 104, 105, fein 107 M bez., ruff. 65, 
66, 72, 74, ſchwarz 67 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. Bictoria- ruſſ. kleine wach 88 M bez., weiße 
ruff. 82, 85 M bez., grüne ruff. 105, 107, große 112 
M bey, Futter- ruff. 77 JUL bez. — Bohnen per 1000 
Rilegr. Pferde- 105, ruff. 86, 88, 90, weich 62. weiße 
ruff. gering 125 M bez. — Miden per 1000 Kilogr. 
107 M bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. mittel ruff. 
126, 1 0 M bez. — Rübfen per 1000 Kilogr. Heddrich 


ruſſ. 70 M bez. — Dotter per 1000 Kilogr, ruff. mit 


Brandgeruch 97 M bez. — Senf per 1000 Kilogr. 
ruſſ. gelb weich 80, beſ. 112 M bez. — Kleeſaat per 
50 Kiloar. roth ruff. 47 M ber 


c Freer 


Stettin, 11. März. Weizen toco matt, neuer 
124—139, per April-Mai 140,00, per Mai- Juni 
141.00. — Roggen loco matt, 113—118 M, per 
April-Mai 120,00, per Mai-Juni 120,50. — Pomm. 
Hafer loco 100—110. — Riibst loco ftill, per 
April-Mai 43,00, per September-Oktober 43,00. — 
Spiritus loco feft, mit 70 M Conſumſteuer 
32,00. — Petroleum loco 11,15 M. 

Berlin, 11. März. Weizen loco 123—143 M, gelber 
135 JU ob Bh., per Mai 141,50—141—141,25—140,75 
M, per Juni 142,25—141,50-141,75 Al, per Juli 
143—142,50—142,75 JUL, per Septbr. 145—144,50— 
144,75 M. — Roggen loco 115—120 JUL, gut inland. 
— M ab Bahn, per Mai 121—121,25—120,50 M, 
per Juni 122—121,50 M, per Juli 123—122,50 
M, per September 125,25 bis 12450 Jl. — 
Hafer loco 106—138 M, ordinár inländ. 107—110 M, 
mittel und guter oft- und weſtpreußiſcher 113—122 M, 
pommerſcher und uckermärker 113—122 M, mittel 
ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 113—123 M, 
fein ſchleſiſcher, P und mecklenburg. 124—128 M 
a. Bh., per Mai 114,50 M, per Zuni 115 M, per 
Juli 116 M. — Mais loco 112—138 M, per Mai 
111 M, per Sept. 107,75 M. — Gerſte loco 94—165 
M. — Kartoffelmehl per Mär; 16,75 M. — Trockene 
Rartoffelftärke per März 16,75 M. — Feuchte 
Sartoffelftirhe per März 9,15 M. — Erbfen 
Bictoria-Erbjen 150—190 M, Kochwaare 126—162 
M, Zuttermaare 114—125 M. — Weizenmehl Nr. 00 
19,25—17,00 M. Nr. 0 15—13,25 M, Humbold Marke 
00 20,00 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,25 
bis 15,50 M, per März — M, per April 
16.15 M, per Dai 16,30—16 25 , per Juni 
16,40 JUL, per Juli 16,50 M, Kumbold Marke 0. I 
17,50 M. — Petroleum loco mit Faß in Poften von 
100 Centnern 21,6 M. — Riiból loco ohne Zah 42.5 
M, per März 43,2 M, per Mai 43,3 M, per 
Suni 43,4 M, per September 44,0 M, per Oktober 
41,1 M. — Spiritus unverſteuert (50 ohne Faß) loco 
52,5 M. (70 ohne Faß) loco 33,0 JUL, (70 incl. Faß) 
per März 37,4 M, per April 37,9 M, per Mai 38,0 
JU, per Juni 38,3 M, per Juli 38,6 M, per 
Augujt 39,0 JUL, per September 39,3 M. — Eier per 
Schock 3,30—3,50 M. 

Poſen, 11. März. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
49,70, do. loco ohne Sah (70er) 30,20. Matt. Schön. 


Jetimaaren. 

Danzig, 12. März. (Fettwaaren-Bericht von C. u. ©. 
Müller, Actien-Geſeuſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: Schmalz ſteigend. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 45 M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 45½½ M. — Berliner Braten- 
ihmal; prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 453/4 M, 
Marke „C. u: G. M.“ loco Juni 461/, M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 32 JUL, Marke „Concordia“ 36 
M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis Ende 
März 50¼ M, April-Zuni 50 M, Fat Backs (Rücken. 
fpech) loco bis Juni 511/,—533/, M, Bellies (Bäuche) 
toco bis Juni 593/, JUL. 

Bremen, 11. März. Schmalz. Felt. Milcog 
35½ Pfg., Armour ſhield 35 Pfg., Cudahy 35% 
Pfg., Fairbanks 29 Pfg. Speck. Zeft. Short clear 
middling loco 311/,, Januar-3cbr.-Abladuna — 


Kartoffel- und Weizen-Gtärke, 
Berlin, 11, März. (Wochen-Bericht für Stärke und 


Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feftge elit) 1. Qual, Kar- 


Berlin 9,15 M, Frankfurter Syru en zahle 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 8,80 M, gelber 
toffelzucker gelber 18,75—19,50 Al, do. Capillai 

; M, Rum-Couleur 33,00—34,00 M, 
Bier-Couleur 32,00—34,00 M, Dertrin, gelb und 
weiß, 1. Qual. 23,00—24,00 M, do. fecunda 20,00— 
22,00 M, Weizenſtärke (kleinſt.) 25,00—26,00 JUL, 
do. (großſtück.) 33,00—34,00 „, Halleſche und 
Schleſiſche 34,00—36,00 M, Reisſtärke (Strahlen) 
49,00—50,00 M, do. (Stücken) 47, ‚00 M, 
Maisftärke 30,00—32,00 JUL, Schabeſtärke 30,00— 
31,00 M. (Alles per 100 Silogr. ab Bahn Berlin 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Hopfen. 

Nürnberg, 11. März. Der Verkehr iſt rege; feine 
Sorten werden etwas höher gehalten und wurden für 
ſolche vereinzelt auch einige Mark mehr bewilligt. Es 
wurden bezahlt: Markthopfen 20—78 M, Gebirgs- 
hopfen 75—88 JUL, Hallertauer 50—92 JW, Württem- 
berger 45--90 JUL, Badiſche 55—92 JUL. Poſener Ia. 
75—83 M, Spalter Mittellage 75—95 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 11. März. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per März 77½, per Mai 76½, 
per Geptbr. 76, per Dezbr. 733/4 Ruhig. 

Amiterdam, 11. März. Javakaffee good ordinary 538/4 

Havre, 11. März. Kaffee. Good average Santos per 
71 7 93,50, per Mai 94,00, per Septbr. 94,75 M. 

uhig. 


Zucker. 
Magdeburg, 11. März. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,85— 10,00. Kormucker excl., 88% Rende- 
ment 9,20—9,35, neue 9,35—9,45, Nachproducte excl., 


TO? 


75% Rendem. 6,45—7,10. Ruhiger. Brodraffinade L 
21,50, Brodraffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit 
Saf 2125 bis 21,75. Gem. Melis I., mit 
Gah 20,75. Gtetig. Nohzucker I, Product Tranfito f. 
a. B. Hamburg per März 9,17½ Gd., 9,20 Br., per 
April 9,20 bez. und Br., per Mai 9,27½ bez, 
9,30 Br., per Juli 9,421/, Gd., 9,47½ Br. Matt. 
Hamburg, 11. März. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
* 1. Product Bafis 88 % Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per März 9,17½, per Mai 
9,28, per Auguft 9,52 ½, per Oktober 9.6 ½ Ruhig. 
* [Gtatiftih nach Licht.] Die ſichtbaren Borräthe 
und ſchwimmenden Ladungen der Hauptländer ver- 
gleichen fic) in ihrer Geſammtheit mit 2456 217 Tonnen 
in 1895 gegen 1834270 Tonnen in 1894. Darin ſind 
enthalten die Vorräthe Englands am 3, März 
56 967 Tonnen in 1895 gegen 78367 Tonnen in 1894, 
die Vorräthe der Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika am 5. März 130000 Tonnen in 1895 
gegen 106566 Tonnen in 1894, der Hamburger Lager- 
beſtand am 6. März (einſchließlich Beſtände in 
Originalkähnen und noch nicht clarirten Schiffen) 
662 000 Sack in 1895 gegen 281000 Sack in 1894, 


Ta bak. 
Bremen, 11. März. Tabak. Umfak 82 Faß Kentucky. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 11. März. Baumwolle. Steigend, jebt 
ruhiger. Upland middl. loco 30 Pig. — Wolle. Umſatz 

1 Zallen. 

Leipzig, 11. März. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 
Grundmuſter 
per März . . . 2,95 M, per September 3,05 M, 

= April ... 2,971 - - Október . 3,071/2 - 

„Mai .... 3 November. 3,10 

Juni.. 3,00 - Dezember . 3,10 - 

Juli. . 3,0212 - - Januar .. 3,12½ - 

- Auguft . . 3,02½ - - Sebruar.. — - 

Umiab 65 000 Kilogramm.. 

London, 11. März. Wollauction. Lebhafte Be- 
oe. Die Preife der Eröffnung wurden feft be- 

auptet. 

Liverpool, 11. März. Baumwolle. Umfat 14000 B., 
davon für Gpeculation und Export 1000 Ballen. 
Feſt. American good ord. 28, do. low middl. 3, do. 
middling 3¼, Aegnptian brow fair 4°/g, do. good fair 
4%, Dhollerah fully good 2/16, do, fine 2/16, Domra 
fully good 23/,, do, fine 21/6. Middl. amerihaniſche 
Lieferungen: Viárz-April 3 Käuferpreis, April-Mai 
31/16 do. Mai-Juni 3 do., Juni-Juli 3% do., Juli- 
Auguft 35/99 do., Kuguſt- September 3½ do., Sept. 
ad 31/¿ Derhúuferpreis, Oktober-Novbr. 3% d. 

erth. > 


Eiſen. 


Glasgow, 11. März. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 7403 Tons gegen 6781 Tons in 
derſelben a a (8 a 

Glasgow . Marz. uf.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 41 sh. 31, d. y bell J 

A E bd 


vom 12. März. 


12,80 JUL, 


elb Band 10,00 M, Mehl 0 7,20 M, Zuttermehl 
{7 Kleie 3,80. 


rikate: Mehl 0 9,60 M, do. 0/1 8,80 
U, do. II. 6,00 M, Co is-Mehl 


00 A 


Nr. 0 M, do. Nr. M, do. grobe 
Grütze Nr. 1 9.00 M, do. Nr. 2 8,00 M, 
7.50 M, Kochmehl 6,00 M. — Futter- 
M, Buchweizen € 


Berloofungen. 

Congo 100 Fr.-Cooſe von 1888. 
Verlooſung am 20. Februar, zahlbar am 15. April. 
Gezogene Serien: 

622 17943 24608 25349 30 188 31067 34905 38 370 
43501 46 956 49 220 52 556. 


Prämien: 
a 150 000 Sr. Serie 6422 Nr. 21. 
a 2500 Fr. Serie 34 905 Nr. 6. 
a 5.0 Fr. Serie 24608 Nr. 2, 25349 7, 46956 12. 
a 200 Fr. Serie 17943 Nr. 25, 24608 3 17, 25349 
17, 30178 4 17, 31067 5, 34905 8 11 14 18 23, 
38370 1, 43501 6 12 20, 46956 14 16, 52556 12 22, 
a 135 Fr. Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen 


Nummern, 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 11. März. Waſſerſtand: 1,76 Meter über O, 
Wind: NW. Wetter: Gelinde, klar. 
Nachtfroſt ſeit einigen Tagen ziemlich ftark, 


Schiffs-Nachrichten. 

Kiel, 11. März. Die kaiſerlich deutſchen Trans- 
portdampfer nehmen von morgen, den 12. d. M., 
ab die Fahrten zwiſchen Kiel und Korſör wieder 
cuf. Die Abfahrt findet um 11 Uhr 10 Min. 
Dor mittag ſtatt. 

Newyork, 10. März. (Telegr.) Die Bremer 
poit- reip. Schnelldampfer „Werra“, „Havel“ 
und „Salies“ find in Newnork eingetroffen. 


grüge 1 18,00 M. de. I | fa 


O 2 A 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen vom 12. März. 
Weizen loco feft, per Tonne von 1000 Kilegr. 
feinglafig u. weiß 740— 7948 r. 105—140 M Br 
hochbunt. . . . 740—794 Gr. 104—139JU Br. 

hellbunt .. . . 740—794 Gr. 104137 U Br. 128137 

bunt . s. 745—785 Gr. 100 — 136. HBr. M bez. 

roth 2 745-799 Gr. 9I6—136JU Br, 

ordinär . . . . 704—766Gr. 85—132 U Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 

M, zum freien Verkehr 756 Gr. 134 JUL. 

Auf Lieferung 745 Gr, bunt April-Mai zum freien 
Berkehr 1361/¿—137 JU bez tranfit 103 JUL bez., 
per Mai-Juni zum freien Berkehr 138!/, M bez., 
tranfit 104 MW bez., per YJuni-Juli zum 
freien Derkehr 140 M dez, tranfit 1061/ JUL Br., 
1 “a Px Ge 2 zum freien 

erke * d., tranfit 1081 
M Br., 1071: 10 Gd. 2 - ea 
Roggen loco behauptet, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inland. 112 M bez. : 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 112 
A, unterp. 78 M. tranfit 77 JUL. 

Auf Lieferung per April-Mat inland. 114 u bez., 
unterpoln, 80½ JUL Br., 80 JUL Gd. per Mai-Juni 
inland. 115½ M Br., 115 JU Gò., unterpol 811/3 
M Br., 81 M Gd., per Juni-Juli inländiſch 
1171/, M bez., unterpoln. 84 M bez, per Gep.- 
Oktbr. inland, 120 JUL Br.. 119 M Gd., unter- 
poln. 851/, M Br., 86 M Gd. : 

Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. große 692 Gr. 

110 Al bez., kleine 632 Gr. 92 M bez. 

Erbfen per Tonne von 1000 Silogr. weiße Mittel- 

&5 M bez. 

1 ra 1000 Rilogr. ruffifhe 81 JUL bey. 
at per ilogr. wei — X 
60—102 A bey, gr. weiß 120—164 JUL bez. roth 


Kleie per 50 Silogr. zum Gee- : 2 

3,10 M bez., oasen: 322, en 3,00 
Rohzucker ruhig, Rendem. 880 Zranfitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,80 M Gd. per 50 Ailoar. incl. Sach. 


BDorjteher- Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 12, März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Saf: März loco, contingentirt 51,00 M, 
März loco, nicht contingentirt 31,25 M, März nicht 
contingentirt 31,00 M, Frühjahr nicht contingentirt 
31,75 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,50 M, 
Juli nicht contingentirt 34,00 M, Auguft nicht con- 
tingentirt 34,50 JUL. 


Vermiſchte Handelsnachrichten. 

Schwerin, 11. März. Durch das Falliſſement 
der Creditbank in Parchim find daſelbſt bisher 
nur die Dictoriamühle (in Firma Ehlers und 
Triebſees), ſowie drei Zirmen Klaehn betroffen. 
Die Firma 3. C. Klaehn, deren Mitinhaber Ehlers 
und Triebſees find, ſchuldet der Creditbank 
280 000 Mk. Chriſtian Klaehn iſt nach Parchim 
zurückgekehrt und, ebenſo wie der Bankdirector 
Ehlers, deſſen Sohn Walter und Kaufmann 
Triebſees, verhaftet worden. 


Eſſen a. d. Ruhr, 11. März. Wie die „Rhein. 
zeſtfällſche Zeitung“ meldet, wurde in der 


ua 
3 293 103 und der Abſatz 2 927 086 Tonnen, die 
e Te alío 11 Proc. gegen die be- 
enen 10 Proc. betrug. Der Derſand, nach 
Abzug des Selbſtverbrauchs, betrug 2 167 222 
Tonnen, wovon für Rechnung des Syndicats 
1917 579 Tonnen gleich 88,48 Proc. Berkauft 
find ſeit dem 1. Februar bis zum 6. März für 
das Inland 2365056 und zur Ausfuhr 440 683 
Tonnen. Seit dem 1. Januar ſind zuſammen 
für das Inland verkauft 6 057 733, zur Ausfuhr 
462 270, zujammen 6 520 003 Tonnen. 


Gerichtliche Concurſe. 

Offene Handelsgeſellſchaft Zlehinghaus und 
Bonboff in Bonhoff. — Kaufmann Johannes 
Renner in Berlin. — Poſthalter Max Binner 
in Brieg. — Strumpfwaarenfabrikant Karl Otto 
geil in Neukirchen. — Buchdruckereibeſitzer 
Heinrich Guít. Bruno Seyffarth in Dresden, — 
Dampfſägewerksbeſitzer Ernſt Guft. Wenzel in 
Pleſchen bei Dresden. — Firma Friedr. Becker 
u. Co. in durlach. — Kaufmann Hermann Lo mt 
in Itzehoe. — Bierbrauereibeſitzer Lionel Eduard 
Müller in Landshut. — Kaufmann Johann 
Panter in Leipzig-Neuſchleuſſig. — Kaufmann 
Friedrich Triebſees in Parchim. — Kaufmann 
Walter Ehlers in Parchim. — Bankdirector und 
Notar Hermann Ehlers in Parchim. — Kauf- 
mann J. Breßler in Saalfeld. — Kaufmann 
Hermann Berger in Stolberg RhId, 
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